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Quellen über die seien , er werde sich

ahl zu sangen , wie der Bries des Verwalters der Grube
der Lausitz beweise , und brachte diesen Bries mit seinem

der nachstehenden

n

Deutsches Reich
Oesterreich .
Italien . .

Friedenspräscnz
-v 515,554

313,180

247,000

22

19
25

23

Dreibund zusammen 1,075,734
Frankreich ..... 547,000
Rußland . . . . . . 880,000

Die in unserem Karteubilde int Gebiet der übrigen
europäischen © tonten enthaltenen weißen , mit Zahlen
versehenen Quadrate geben die Kriegsstärken der Heere
auch dieser Staaten in genau demselben Verhültuiß unter¬
einander , und zwar in Tausenden der Kopfslärke , wieder .
Die bedeutende Ueberlegeuheit der fünf Centralmüchte , der
eigentlichen Kriegsmächte , tritt hierbei scharf hervor .

Deutschland 1891

Oesterreich . . .
Italien . V . .
Frankreich . ■ . .
Rußland . . .

Gesauiuite
Kiiegsdieifttpflicht

24 Jahre

Rekruken -
auotc

186,575
125,000

82,000

220,000

264,000

unseren Lesern in beistehendem Karten¬
bilde von Central - Europa eine auf
den ersten Blick faßliche , vergleichende
Darstellung der Kriegs - und Friedens¬
stärken der Heere der europäischen
Großmächte . Zum Verständniß des
Bildes ist nur die Beachtung des

Nachfolgenden erforderlich .
In die Landgebiete der europäischen

Großstaaten sind in rechteckigen , aus
kleinen schwarzen und schraffirten
Quadraten gebildeten Figuren die

zahlenmäßigen Stärken der Heere auf
Friedensfuß ( schwarze Quadrate )
« nd auf Kriegsfuß ( schraffirte
Quadrate ) eingezeichnet . Jedes
Quadrat repräsentirt 100,000 Mann .
Da die Quadrate bei allen Laudern

genau gleich groß sind , so stich die
Figuren , d . h . also hier die dar -

gestellten Heeresstürken der einzelnen
Staaten , in diesem Bilde ohne
Weiteres und durchaus unpar¬
teiisch untereinander ver¬

gleichbar . Die weißen Zahlen
in den schwarzen Quadraten benennen
die Friedenspräsenz in Tausenden der

Kopfstärke . Wirsetzen kurz die Zahlen
der betreffenden Kriegs - und Friedens¬
stärken , welche für Jedermann genau
ümtrollirbcir sind und aus amtlichen
tffektiven Kopfstärken stammen , hierher :

Mahlbewegnng .
- o - Wiesbaden , 11 . Juni . Das hiesige Walil - Coinftö der

Centruinspartei hatte , heute Nachmittag 4 Uhr in dem
„ Nomersaal " eine Wahlerveisammlung veranstaltet , welche sehr
zahlreich besucht , war . Die Versammlung währte fast drei Stunden .
Es wurden außer einer längeren Eröffnungsansprache drei große

Zu vorstehenden Zahlen ist , um ettvaigen Zweifeln zu
begegnen , noch zu bemerken , daß in denselben die Kopf¬
stärken jener Friedensstämme fortgelassen sind , welche als

Cadresformationen in Frankreich , als Ersatzcadres in Oester¬
reich, als Compagnjcen der Nichtstreitbaren in Rußland be¬
stehen , sowie die Trains , Handwerker - , Arbeiter - und

Strafcompagnieen . Die Zahlen repräsentiren jenen Zustand
der Armeen auf Kriegs - und Friedensfuß , welcher sich für
das Jahr 1892 bei voller Durchführung der in den Staaten
bereits Geltung habenden Heeresgcsetze einschließlich
der Offiziere ergiebt . Die neue deutsche Heeres - Vorlage ist
also nicht dabei berücksichtigt . Jil Frankreich ist das
XIX . Armeecorps ( Algier , Tunis ) mitgerechnet , ebenso ein
Theil der Marine - Infanterie ( ca . 5/s>, wofür in Deutsch¬
land die ganze Marine - Infanterie mitgerechnet ist . Bei
Rußland sind die Reitermassen , welche die Kosaken int
Kriegsfälle stellen , nicht mitgcrechnet , ebenso sind die
Truppen , welche auf das asiatische Gebiet entfallen , mit
rund 130,000 Köpfen in Abzug gebracht .

Die Kriegsstärken in vorstehendem Bilde sind ge¬
wonnen , indem die Anzahl der jährlich eingestellten Mann¬
schaften (Rekrutenquote ) mit der Anzahl der gesammtcn
dienstpflichtigenJahre multiplizirt und vom Produkt 25 pCt .
als erfahrungsmäßiger durchschnittlicher Ausfall abgezogen
mid . Jeder Leser kann au der Hand
Wahlen das Bild kontrolliren .

Die Kriegsheere der europäischen
Großmächte .

Die Militär - Vorlage mit ihrer die Vermehrung des
deutschen Heeres bezweckenden Tendenz bildet in dem in
Deutschland begonnenen Wahlkampfe einen hervorragenden
Streitpunkt . Es ist für Zeitungslescr beim Lesen lang -
athmiger militärischer Artikel über die Friedens - und Kriegs¬
stärken der Heere dieser oder jener Großmacht schwer , aus
der Unmenge der Zahlen , mit welchen man hierbei über -
schüAet wird , sich ein klares , vergleichendes Bild jener
Heeresstärken zu machen , mit denen dereinst die Großmächte
auf dem Kriegstheater erscheinen können .

Um diesem Fehler , der Unüber¬

sichtlichkeit , abzuhelfen , bieten wir

Zweibund zusammen 1,427,000 8,679,000

Reden gehalten , sodaß wir de « Naumes wegen nur den wesentlichen
Inhalt derselben hier wiedergeben können . Herr Kaufmann H .
Kilian von hier eröffnete die Versammlung mit einem herzlichen
Willkommen an die Erschienenen und übertrug den Vorsitz dem
Herrn Rechtsanwalt Trimborn ans Köln . Derselbe dankt für
die ihm damit erwiesene Ehre . Er erachte diese als eine Liebens¬
würdigkeit des Centrums -Wahlcomitös gegen einen niederrheinischen
Landsmann . Wenn auch die Lebeiisarien vom Ober - und Nieder¬
rhein verschieden wären , so seien sie doch in einem Punkte einig ,
ein Herz und eine Seele in der Anhänglichkeit an die gute Sache ,
in der Aiidäiiglichkeit an ihre Ueberzengnng , für die sie alle und
jede Opfer bringen mürben , in der Anhänglichkeit an das geuiein -
schaftlicbe Vaterland , das Alle mit gleicher Liebe umfingen nnb dem
Alle mit gleicher Trene und Anhänglichkeit iinterthan seien
Sic waren treu der gleichen christlichen Ueberzengung . Redner
forderte auf , im Geiste christlichen Opfermnthes , in der Begeisterung
für die lleberzeiigiiug und in echter Vaterlandsliebe diese große
vaterländische Angelegenheit zu behaiideln . HerrTrimborn hieß auch
die etiva anwesenden Aiihäiiger anderer Parteien als Gäste will¬
kommen und forderte dieselben auf , ihre Rollen ebenso tviirdig aus -
zniiben wie der Gastgeber . Nach dieser , mit lebhaftem Beifall mif =
genommenen Begrüßung erhielt Herr Kaplan Dasbach aus
Trier , der sich eben auf einer großen Agitationsreise befindet
da « Wort . Herr Abgedrdneter Kaplan Dasbach - Trier präzisirt
zunächst die von einzelnen Streifen versuchten Mittel , um Stimmen
für die Wahl zu fangen , wie der Brief des Verwalters der Grube
„ Ilse

" in der Lausitz beweise , und brachte diesen Brief mit seinem
„ Klim -Bnn "

zur Verlesung . Tie Vorlage fordert , so fuhr Redner
fort , nicht weniger als 72,000 Mann nnb 12,000 Unteroffiziere das
find ziisainmen 84,000 Mann . Sie werden in den Zeitungen vielfach
widersprechende Ingaben finden , das kommt daher , weil früher
auch die Ilnteromziere angegeben waren , in dem jetzigen Entwurf
fiiib die Unteroffiziere ausgelassen , sie sollten aber «nr Feststellung
nnb auch zur Vermehrung gelangen . Ich theile dieses mit da uns
vielfach der Vorwurf , gemacht wird , wir verbreiteten unrichtige
Zahlen . Ich frage , ist die Veruiehrung nothwendig , da wir doch
seit 1872 das Militär fortwährend vermehrt habend Das Centrum
war bereit , dasiemge zu bewilligen an Vermehrung d h die bei
den Fahnen stehenden Soldaten , ivelche nothwendig

'
sind , damit die

zweijährige D .enNzeit enigeführt werden könnte ohne eine Schwächung
des Heeres ; die heutige Zahl sollte also nicht vermindert werden ,
sondern es Tollten so viele hinznkommen , daß die Präsenzstärke im
Großen und Ganzen dieselbe blieb .. Mehr glaubte das Centrnm
nicht belciiligeu zu dürfen , das wissen auch die Sozialdemokraten ,
tueuii tte nämlich sich darum bekümmert haben . Hierbei unterzog
Redner den Wahlaufruf der Sozialdemokrateii einer Kritik . Was
die Behauptung anbelnngt , die Ccntrumspartei sei im Verfall , so
ist das ein Jrrthuin , von etwa 100Abgeordneten haben nur 12 für
die Vorlage gestimmt . Das Centrnm hat ausdrücklich verlangt ,
daß . « ach dem Anträge zzhres berühmten Landsmannes Dr . Lieber
zunächst die zweqahrige Dienstzeit festgelegt werde . Es wirb nun
behauptet , die Reg,eru >igsvorlage habe dasselbe gewollt , und das
Centrum sei schuld , daß sie nicht zu Stande gekommen sei . Erst als
die Regierung erklärte , sie lasse sich aus die Festlegung der

Kriegsstärke
3,658,000

2,063,000
1,169,000

6,890,000
4,125,000
4,554,000

zu bestreiten . Man hat aber nicht » ewagt ,
von den einzelnen Staaten so viel Gelb
einzufordern , als uotWendig wr -, und
infolge dessen hat da » Reich Schulden
gemacht . Indem Redner das Wachsen der
Reichsschnlden in den einzelnen Jahren
nachiveist , gelangt er zu dem Schluß , wir
seien nun glücklich an 1700 Millionen
Schulden angelangt , und wenn die neue
Militär - Vorlage angenommen werde nnb
einige Jahre in Kraft gewesen sei ,
seien wir richtig an der zweiten Milliarde
Schulden angekounnen . So haben wir
jetzt 65,675,000 Mk . Zinsen zu zahlen .
Ei » Herr habe in einer gestern abgehaltenen
Versammlung in Trier diese Zahlen
bezweifeln wollen , aber er ( Redner )
behaupte , daß dies die amtlichen Ziffern

. . ... schwer hüten , der Regierung mit Un¬
richtigkeiten aufzuwarten , denn er kenne auch den Paragraphen des
Strafgesetzbuches , der ihn in diesem Falle mit einigen Monaten Ge -
fängniß bedenken könne . Diese schweren Ausgaben brächten es mit
stch , daß andere sehr nöthige Ausgaben , z. B . für Richter , Schulen rc .,
unterbleiben müßten , und zwar sehr zum Schaden des Staates und
seiner Bürger . Redner führt Schorlemer ^Alst , Bisniarck , Verdy ,
Kaltenborn , Caprivi re . dafür an , daß die Steuerkraft des Volkes
erschöpft , die Vermehrung der Soldaten aber auch nicht erforderlich
sei . Er sucht dies auch durch Beleuchtung der politischen Lage und
der Stärke Frankreichs und Rußlaiids , aber auch der Lage und
Starke der voraussichtlichen Gegner dieser Staaten nachzuweisen .
Da somit die Vermehrung des Militärs wirthschaftlich nnthnnlich ,
materiell aber auch nicht erforderlich sei , so müsse ein Mann
gewählt werden , der diesen Bestrebungen entgegentrete , nnb
ein solcher sei in der Person des Herrn Pfarrer Dr . Rody
gefunden , beut also die Wähler ihre Stimme geben möchten .
Der Kandidat , Herr Pfarrer Dr . Rody aus Oestrich , wird bei
seinem Erscheinen auf der Rednertribüne lebhaft begrüßt . Es sei
nicht das erste Mal , daß er hier spreche, daß er aber jemals die
Ehre haben würde , aus dem Anlaß zu reden , der ihn heute
hierhergefübrt , das habe er vor sechs Wochen noch nicht für möglich
gehalten . Es sei eben die Siebe von einem Erobertiiigszuge gewesen ,
er habe nicht geglaubt , baß er daran theilnehmen sollte . Er sei ein
Mann des Friedens , aber einflußreiche Männer , auf deren Urtheil
und Worte er etwas zu geben veranlaßt wäre , seien zu ihm gekommen
und hätten es als seine Pflicht bezeichnet , der er sich nicht entziehen dürfe ,
und deshcub hätte er theilgeuommen an dem Eroberungsfeldzuge .
Er habe sich selbst gesagt , es sei ja eine Sache des Friedens , und
wenn es gelte , eine patriotische Pflicht zu erfüllen , dann müsse auch
er diesem Rufe Folge leisten . Wenn die Versammlung nun die
Ansicht gewinne , daß er , Redner , ihres Vertrauens würdig wäre ,
dann wolle er gegebenen Falles seine ganze Kraft daransetzeEim
Interesse des Gemeinwohles zu wirken . Ueber seine Auffassung
von einem Volksvertreter ließ sich Herr Dr . Rody sodann un¬
gefähr wie folgt aus : Nach meinem Dafürhalten giebt es für
einen Volksvertreter in der heutigen Zeit feine erhabene « Aufgabe ,
als wie die Sache des gemeinen , desgeringen , gewöhnlichen Mannes
zu vertreten , beim bie ist in erster Linie gefährdet . Der Groß -
kapitalist , der Großindustrielle braucht keine Hülfe , er kann sich
selber helfen , aber der gewöhnliche Mann , der sich in großem Roth -
stand befindet , welcher immer mehr anwächst , der muß Hülfe haben ,
und wenn sie nicht kommt , dann gehen wir unberechenbaren Ver -

hältiiiffen entgegen . Vor Kurzem waren bie zwei bedeutendsten
Männer der Welt zusammen , unser glorreicher Kaiser und Papst
Leo . Was sie geredet haben , wer wollte baS mit Sicherheit be¬

stimmen ? Aber es ist einigermaßen bekannt geworden , daß sie in
erster Linie die soziale Frage mit besonderer Bezugnahme auf die
Hebung beS Arbeiter - und Bauernstandes besprochen haben und in
zweiter Linie bieFrage der allgemeinen Abrüstung der Völker und
Nationen zur Anbahnung der Lösung der sozialen Frage . Ich
brauche diesen gewichtigen Satz nur hervorzuheben um gewiß zu
sein , daß er in den Herzen der deutschen Männer Jubel hervorruft ,
daß bie mächtigsten Männer auf Erden sich befassen mit der Sache

zweijährigen Dienstzeit nicht ein , da erst wurde der An¬
trag Hnene eingebracht . Die „ Kölnische Zeitung

"
, welche

doch von allen Nationalliberalen gehalten werden muß ,
hat im vorigen Jahre erklärt , diese Militär - Vorlage sei nicht
nur eine militärische , sondern auch eine volkswirthschaflliche . Heute
ist sie anderer Ansicht und hat nur ein militärisches Antoritäts -
nrtheil abzugeben , der Bürger aber hat den Mund zu halten .
Dafür sind wir aber nicht Bürger und dafür nicht wahlberechtigt
geworden . Wenn uns so etwas zugemnthet wird , wollen wir auch
die wirthschaftliche Seite ins Feld führen und fragen , wer diese
Belastung tragen soll . Dieser Gesichtspunkt ist von allen Freunden
der Vorlage Dollftänbig todtgeschwiegen worden , und Herr Koepp
geht mit einem großen Seitensprnug an ihm vorüber . An der
Hand einer Aufstellung ging Redner die seit dem Jahre 1872 be¬
wirkten Ausgaben für das Heer re . durch , bie sich im Ganzen auf
12 Milliarden belaufen . Das Centrnm hat fast immer ohne Aus¬
nahme ( mir bei der letzten Erhöhung in 1890 nicht ) gegen bie

Erhöhung gestimmt , und wenn es im
Hinblick ans die schweren Lasten gegen die
Erhöhungen stimmte , so darf riiait doch
nicht sagen , es habe das Vaterland
wehrlos machen wollen . Das © entrinn
hat aber auch im Jahre 1890 , als die
Erhöhung um 18,000 Mann verlangt
wurde , gesagt : Jetzt scheint uns aber
einmal das Maß voll zu sein , und darum
haben wir die Windthorstsche Resolution
vorgeschlagen , welche sagt : „ Bis hierher
und nicht lueiterl "

Diese Resolution hat
der deutsche Reichstag angenommen und
trotzdem diese neue Vorlage . Wir zahlen
doch wahrlich genug an Steuern in
Deutschland . ( Es müßte denn sein , daß
in der reichen Stadt Wiesbaden es Leute
giebt , die sich darüber beschweren , daß sie
noch nicht genug herangezogen seien .) Aber
trotzdem , daß die vielen Stenern eingezogen
Werben , direkte und indirekte , Haden wir
es nicht fertig gebracht , alle Ausgaben

Zweibund : 8,G7 & ,OOff .
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M gewöhnlichen Mannes , und wenn es noch einer Anregung be¬

durft halte , dann würde es diese Fürsorge , diese Besprechung sein ,
welch « sich hoffentlich in nicht ferner Zeit in Tbaten umsetzen wird .

Es jft nicht lange her , da haben wir mit Jubel die kaiserlichen

Erlaße über die Arbeiterschutz - Gesetzgebnng begrübt , die Gesetzgebung
Über di « Hebung des gewöhnlichen Manne » . Sie vertraten nur die

Grundsätze , welche schon seit langen Jahren vom Centruin betont

worden waren . In 1891 hat PapstwLeo eine Schrift geschrieben ,
Euehclica genannt , in der besonders betont wird : Es ist Alles daran

zu setzen an die Lösung der Arbeiterfrage , um mittlere und Heinere

Cristenzen seßhaft zu machen und zu schützen mit allen möglichen
Mitteln . Da » ist der Satz , den der Papst an die Spitze stellt , und

e » ist wunderbar , das , was der Papst sagt , das haben vor ihm

schon viele große Denker und Philosophen in ähnlicher Weise

ausgesprochen . Das gesundeste Land ist dasjenige mit einem von

Religion und Sitte getragenen , krästigen , rüstigen Mittelstand und

das ungesundeste das , wo unermeßliche Reichthümer von den

Bankiers und Groß - Industriellen angehänft werden und unermeß¬

liche Schauren von Proletariern vorhanden sind . In

England und Rußland kann man sehen , wohin es kommt . Das

ist der Boden , auf dem die Sozialdemokratie wächst . Wenn die

Gegensätze verschärfen , muß die Sozialdemokratie gewinnen . Ein

gediegener Mittelstand wird der Sozialdemokratie den Boden ent¬

ziehen . In Frankreich ist noch heute ein mächtiger Mitteldesitz vor¬

handen . ES rühmt sich jener unermeßlichen Hülfsquellen , die in

dem Mittelstand entspringen . Das Centrum arbeitet in diesem Sinne .
Die ganze Gesetzgebung , die vom Centrum angeregt ist , kommt dem

kleinen Mann zu Gute . Es will die Lasten von dem kleinen Mann

abwälzen . Das ist der Grund , weshalb sich das Centrnm mit

Entschiedenheit gegen die Vorlage wehrt . Als meine Kandidatur

bekannt geworden , da find einige schlaue Füchse in Versammlungen

so „ freisinnig
"

gewesen , zu behaupten : Am Ende stimmt der Pfarrer
doch noch für die Militär -Vorlage . Wenn das wahr wäre , dann

hätte ich bk Kandidatur gleich abgelehnt . Dieselbe kann aber nur
den Sinn haben , daß ich ganz aus dem Boden des Centrnms

stehe . Die Arbeiterschutz - Gesetzgebung , die Großes geleistet hat ,
von wem ist sie ausgeaangen ? nur vom Centrum .
Sir ist den Nationalliberalen und den Freisinnigen ab¬

gedungen worden . Wenn das Centrnm nicht mit Entschiedenheit

vorgegaugen wäre , dann hätte sie heute noch nicht Gesetzeskraft er¬

langt . Gegen soziale Krebsschäden , wie Frauen - und Kinderarbeit ,
Wucher re ., hat das Centrnm Front gemacht . Es ist gegen den

Haufirhandel eingeschritten , und die Beschränkung so mancher anderen

Auswüchse verdanken wir lediglich den Initiativen des Centrnms .
Das Centrnm muß und kann nicht anders , als wirken für denkleinen

Mann . Es versteht sich von selbst , daß Derjenige , welcher sich in den

Dienst des Centruins stellt , als seine vornehmste Aufgabe die Für¬
sorge für den kleinen Mann betrachten muß , und in diesem Sinne

betrachte ich die Aufgabe eines Volksvertreters . Am 15 . Juni er -

gllen sich die Geschicke Deutschlands für fünf Jahre . Es ist eine

escheerung der Nationalliberale » , daß der Reichstag nicht mehr
auf drei Jahre gewählt wird . Das ist eine Beschädigung des
Volkswillens . Aber nicht genug damit , jetzt werden deutliche Stimmen
laut , daß sie gesonnen sind , das allgemeine Stimmrecht zu erdrosseln :
das ist auch eines von den Rechten , die auf dem Spiele stehen . Es

handelt sich nicht bloß um die Militär - Vorlage , es ist auch noch eine

Reihe kirchenpolitischer Gesetze abzuschaffen . Wir Katholiken sind nicht
Staatsbürger zweiten Ranges . Ein Jeder soll nach seiner Faoon
selig werden . Es kann uns Niemand übel nehnien , daß wir unsere
Rechte fordern . Am Schluß des Wahlaktes schwebt der Geist über
der Urne , die die Welt regiert , liebe Jeder seine Pflicht mit Vor¬
bedacht aus und ohne Rücksicht auf andere Interessen . Und wenn
Sie nun heute die Ueberzengung gewonnen haben , daß ich Ihres
Vertrauens werth und würdig bin , dann geben Sie mir Ihre
Stimme ; wenn Sie aber die Ueberzengung gewonnen haben , daß
ich nichts tauge , dann lassen Sie mich durchfallen . Die Ehre hab «
ich nicht gesucht, sie ist mir von gewichtigen , bedeutsame »

Personen auferlegt worde » . In diesem Sinne bin ich bereit ,
der Vertreter dieses hochangeschenen Wahlkreises z » werden . Und
damit schloß Herr Dr . Rody unter dröhnendem Beifall seine Ans -

Sührungen
. Herr Rechtsanwalt Trimborn schloß aus dem Bei -

all , daß Herr Rody der Maml des Vertrauens der Partei gewesen
Wäre , noch sei und auch bleibe . Er verdiene das auch , denn er

habe sich als alter Kämpfer der Freiheit [beton fort und derselben
Während des Kulturkampfes persönliche Opfer gebracht . Wer für
die kirchliche Freiheit einzustehen vermöge , der sei der beste Schütze
der bürgerlichen Freiheit . Daß er ein Schwarzrock sei , das ver¬
mindert sein Ansehen nicht . Die Geistlichen kennen und lieben das

Volk . Ihre Pflicht ruft sie in die Paläste und in die Hütte » .
Wenn das ganze Ceutrum ans Schwarzröcken bestände , so wäre
Has vom Uebel ; e» könne aber nur von Vortheil fein , wenn dieser
hervorragende Stand auch in einigen würdigen Vertreter » in der

Fraktion dargestellt wäre . Herr Trimborn brachte hierauf ein drei¬

faches Hoch auf den Kandidaten aus , gab noch Rathschläge für
die Wahlhandlung und kam dann auf die Ursachen zu sprechen , die
das Centrum veranlaßten , einen eigenen Kandidaten anfznstellen .
Das Centrum sei ja in beit letzten Jahren hier gleich mit den

! reifinnigen gegangen , aber es könne nun deren Haltung in der
ichulfrage nicht vergessen . Bei den letzten Stadtrathwahle » habe

mau , als die Ultramontaue » Sitze int Stadtrath verlangt hätten ,
gesagt : Die Ultramontanen haben hier keine Bedeutung . Dieselbe
muffe nun durch Zahlen einmal klar gemacht werden . Ausschlag -

qebeaid für die Haltung fei aber etwas Anderes , die Pflicht der

Selbsterhaltung als Centrumspartei . Die Truppen seien lange
genug abkommandirt gewesen , sie müßte » wieder einmal einexercirt
werden nach strammster preußischer Manier . Das solle am 15 . 3uni
in den Reihen der nassauischen Centrumspartei vollführt werde » .
Der Eentruntsniann solle sich wieder einmal zeigen in der ganzen
Schwärze seines Daseins . Es wäre eilt nationales

Unglück , wenn der Thurm des Centrnms verfalle . Er ,
Redner , stelle dabei aber durchaus nicht die Partei
über das Vaterland . Eine Partei habe nur eine Berechtigung auf
vaterländischen : Boden . Wenn das Vaterland hinfinke , sinke auch
die Partei hin . Man müsse es aber , die sichere Existenz des Vater¬
landes vorausgesetzt , als ein nationales Unglück beklagen , wenn die

Partei , die konservative und freiheitliche Elemente enthalte , verfalle .
Eine Sozial -Politik sei nur möglich , wenn wir eine christlich - soziale
Volkspartei hätten , und eilte solche bilde das Centrnm . Das werde

auch überall anerlanut . Die Partei habe eine ruhmreiche Ver -

tongenheit
auf sozialpolitischem Wege . Die sozialdemokratische

iartei vertrete nur bett Arbeiterstand . Sie sei einseitig . Er ,
Redner , verkenne nicht , daß der Arbeiterstand besonder » Roth leide .
In diesem Sinne verstehe er auch , daß die Arbeiterschaft sich mit
Vorliebe der Sozialdemokratie zuwenbe . Das ändere aber nichts
daran , daß die übrigen Stände in ihren Reihen nicht die Vertretung
hätten wie beim Centrnm . Dasselbe sei ei » wirkliche » Spiegelbild
dspWolkslage . Das Centrnm habe auch ein klares , zielbewnßtes
Programm , dasselbe habe auch die Sozialdemokratie . Das erstere
zeichne sich dadurch aus , daß es praktisch wäre , daß es auf dem
Boden thatsächlicher Verhältnisse stehe . Es wolle ihm , dem Redner ,
aber scheinen , als ob das sozialdemokratfiche Programm erhebliche
Mängel aufweise . ( Oho ! bei den anwesende » Sozialdemokraten .) Da »
Zentrum habe eine religiöse und eine politische Grundlage und
stehe auch auf dem Standpunkt , daß die Religion in da » wirth -

kchaftliche Leben hineingehöre . Es verurtheile de » Satz : Religion
ist Privatsache , nicht nur au » religiösen , sondern auch ans politischen ,
sozialen und wirthschaftlichen Gründen , auch deshalb , weil wir

tagen : Es giebt keine politische , soziale Wirthschaft ohne Autorität .
Auch im Zukunftsstaat darf sie nicht fehlen . E » sei ein tragisches
Verhängniß mit diesem Zukunsisstaat , fährt Herr Trimborn , zu
den Sozialdemokraten getoenbet , fort , sie rollten bett Stein auf den

Berg , bas Paradies , und wenn er oben wäre , bann rolle er wieder

zurück in die Tiefe . Warum , das fei schnell gesagt , weil es bei

ihnen an dem Autoritäts -Prinzip fehle , denn ihre Autorität , da »
fei die Macht , die Ueberlegenheit des Stärkeren über bett Schwächeren .
Ohne Autorität keine Ordnung . Mit Wehmuth habe es ibn , den
Redner , erfüllt , als sich ' der alte Abgeordnete Liebknecht in Erfurt
zu dem Satze Hütte hinreißeit lassen : Wir kennen keine

Autorität , weder im Himmel , noch auf Erden . Wer etn

wirthschastliches Programm entwickele und sage , er kenne

keine Autorität , der zerreiße das Programm in demselben
Moment . Auf der Autorität baue sich die Ordnung , auf
der Ordnung die Freiheit . Das allgemeine Stimmrecht , dieses
wetthvolle Recht , werde das Ceittrnm schon im Interesse einer ge¬
sunden Sozialpolitik vertbeidigen bis aufs Messer . Herr Trmtborn

warf noch einen kurzen Rückblick auf die Thätigkeit de » Ceittrums

auf sozialpolitischem Gebiete und betonte es al » eine wichtige Aus¬

gabe , die Frau aus der Werkstätte zurückzuführen an bett häus¬
lichen Herd , wo eine christliche Mutter oder Tochter allem lnu =

gehöre . Das Jesnitengesetz müsse fallen , beim es wäre eine Be¬

leidigung für die Katholiken , so lange es bestehe . Das Centrnm

werde dafür sorgen , daß sich keine weiteren Ausnahmegesetze ein «

schlichen, auch nicht über die Juden , und zwar auf der Grundlage
des Satzes : „ Gleiche Berechtigung aller Konfessionen .

"
Herr

Trimborn erinahnte , die Liede zum Vaterlande auch jetzt nicht zu
vergessen, aber man wolle auch den Patriotismus nicht bemeffen

haben nach der Stellung zn einer jeweiligen Militär - Vorlage , sondern
aus bet Liebe zum Vaterlande , aus der begcifterttttgsvollen Liebe

zur Freiheit , und in diesem Sinne brachte Redner ein dreimaliges

Hoch auf den Kaiser ans , in welches die Versammlung begeistert
mtstimmte . Damit schloß die Versamtnlnitg kurz vor 7 Uhr .

*

- e . An « dem II . « alfauijchen Wahlkreise , 11 . Juni .

In verschiedenen Orten unseres Wahlkreises werden bedachte

Aettbernngen kolporlirt und sogar in Versammlungen bett Wählern
ans das Bestimmteste tnilgetheilt , daß der Kandidat der Centrnms -

partei , Herr vr . Rody , eine Petition zn Gunsten der Militär - Vorlage

unterzeichnet habe , und er werde im Falle einer Wahl im Reichstag

für die Militär - Vorlage stimmen . Diesem pltnnpeu Wahlnianover

gegenüber tritt nun Herr Dr . Rody in einer öffentliche » Erklärung
der „ Rhein . Volksztg .

"
entgegen , indem er u . A . feinen Wählern

mitlheilt , daß er niemals eine Petition für die Militär - Vorlage
unterzeichnet , ihm auch niemals eine solche vorgelegt worden sei .

Zu Gnnsten der Militär -Vorlage habe er noch bei keiner Versammlung

gesprochen, dagegen stets den Wählern seinen Standpunkt in dieser

Frage klargelegt , daß er gegen den Antrag Hnene und für den

Antrag Lieber -Preysing , den Antrag der Centrumspartei , eintreten

werde . Wenn Manche die Militär - Vorlage ans militärischen Gründe »

für wünschenswerth ober nothwenbig hielten , so halte die Centrums¬

partei biete Vorlage ans wirthschaftlichen Gründen , b . h . int Hin¬
blick auf den wachsenden Nothstand im Volke , für durchaus un¬

annehmbar .

I » den nenn Reichstagswahlkreisen be ? Großherzogthums

Hessen sind nicht weniger als 39 Kandidaten anfgestellt . Aller

Voranssicht nach iuirb es in bett meisten Wahlkreise » zu Stich¬

wahlen tommeii .

Charakteristisch für die Welsen ist folgende Mittheilnng der

„ Prov .-Ztg .
" ans Geestemünde : In einer am 7 . b . stattgehabten

Wahlversammlung der welsischen Partei erklärte auf die Vorhaltiing ,
daß ber Herzog

'
von Cumberlanb die ablehnende Haltung der

Welfen in der Militär -Vorlage mißbillige , der bekannte welfische
Agitator Brinkmann ans Hannover ausdrücklich folgendes : „ Wenn

der Herzog von Ciiniberland nicht int Sinne ber „ Deutsch -

hannöverschen Partei
"

handeln wird , so werde » wir einfach unsere

eigenen Wege zu gehen haben ; das Hemd ist uns näher als der

Rock . Wir haben die Interessen des Volkes wahrznnehmen und

nicht das Wohl und Wehe des Herzogs von Cumberland !"

*

Herrn Liebknecht war in der Presse eine gegen einen Fran¬
zosen gerichtete Aeußerung zugeschrieben worben , er ( Liebknecht ) sei

„ gewiß , daß Deutschland im künftigen Kriege besiegt werde » wird "
.

Im Leipziger „ Wähler
" bezeichnet Herr Liebknecht diese Aeußerung

als „ erfunden
"

, fügt aber hinzu : „ Was ich gesagt habe vor Fran¬

zose » und vor Tausenden von Deutschen und was ich hiermit

wiederhole , das ist : „ In einem künftigen Kriege zwischen Frankreich
und Deutschland , falls ein solcher noch möglich , wird der Aitgreifer

besiegt werden .
"

In Form einer Berichtigung auf Grund des Preßgesetzes er¬

klärt der Polizeipräsident v . R i ch t h o s e n , daß eine vom sozialistischen

„ Vorwärts "
gebrachte Mittheilnng , das Polizeipräsidium sei auf¬

gefordert worden , sich über die Wirkung einer etwaigen Aenderung
des Reichswahlrechts zu äußern , jeder Begründung
entbehre .
............. 'F,fif|]icawt —

Ustttische Tages - Drmdschail
— Als ein Zeichen des wachsenden , gegen das Reich

und das Ilebergewicht Preußens gerichteten Partikularismus
ist es anzusehen , daß in Mecklenburg , dessen selbst¬
ständiges Staatslcben doch niemals Jemand bedroht hat , in

der jetzigen Wahlbewegung eine partikularistisch -

feudale „ Rechtspartei " selbständig und im Gegensatz

gegen die eigentlichen Konservativen auftritt und fast in

allen Wahlkreisen besondere Kandidaten anfgestellt hat . Das

war früher nicht der Fall ; eine speziell mecklenburgische
konservative Strömung ist bei den Reichstagswahlen nie

hervorgetreten . Mecklenburg stellt sich damit dem ehe¬
maligen Kurhessen und Hannover an die Seite , wo die

Feindschaft gegen unser nationales Reich doch wenigstens
in dem Verlust der staatlichen Selbständigkeit eine gewisse
Begründung findet . Was da bereits für Stimmungen und

Gesinnungen sich äußern , ersieht man aus einer Erklärung
der Bezirksabtheilnng Schwaan des Bundes der Landwirthe ,
in der zwar die Wahl des konservativ - agrarischen Vertreters

empfohlen , der „ Rechtspartei " aber folgende Auerkennnitg
ausgesprochen wird : „ Auch wir sehen in der wachsenden
Verpreußung und den eentralistischen Bestrebungen
Preußens eine ernste Gefahr für das Reich sowohl , als für
die einzelnen Bundesstaaten ; auch wir können die Augen
nicht dagegen verschließen , daß die undeutsche Politik und

Gesetzgebung der letzten 25 Jahre ans eine langsam und

unscheinbar , aber desto sicherer sich vollziehende Aufsaugung
aller deutschen Staaten zu einem großen Preußen hinaus¬
läuft .

"
Schöner kann sich Herr Sigl im „ Vahr . Vaterland "

auch nicht aussprechen .

Deutsches Reich
» Hof - « ud Personal - Nachricht « » . Die Kaiserin

Friedrich ist am Freitag in Athen cingetroffen . — Der Sultan
von Joho re , der zur Zeit in Karlsbad weilt , wird von dort , wie
ein Berichterstatter meldet , nach Berlin kommen , um dem Kaiser
sechs aus Elfenbein geschnitzte Stühle zu überbringe » . Vorher will
der Suita » aber erst seinen Neffe » mit der schönen 18 - jährigen
Tochter de » Schlossernieister » Gebhardt in Karlsbad vermählen .

* Kerli » , 12 . Juni . Die Erhebungen betreff » Einführung
ber Berufung in Strafsache » sind so weit abgeschlossen , daß
vermuthlich schon in der nächste » Session ci » entsprechender Ent¬
wurf dem Reichstag zugeht . Vorläufig ist beabsichtigt , die Be¬

rufung an die OberlandeSgerichte zu verweisen .
* Di « sozialistisch « » Führer nnd der Krieg . Liebknecht

sagte am 26 . November 1888 im Reichstag : „ Rußland spielt mit
uns wie die Katze mit der Mau », und wenn wir den Frieden mit

Rußland und mit Hulse Rußlands ben Weltfrieden noch so ernst¬

lich wollen , wir könne » ihn niemals bekommen . Rußland muß
feiner ganzen Natur nach ein erobernder Staat fein . Wenn wir
auf ein friedliche » Rußland rechnen , so täuschen wir uh » . Das

heutige Rußland wird stets eine Gefahr des Weltfrieden » sein .
" —

In ähnlicher Weite äußerte sich Bebel in der Reichstagssitzung vom
30 . Oktober 1886 : „ Man braucht nur eine Karte herznuehmen ,
um zu sehen , wie die deutschen Ostseeprovinzen das rnsßsche Reich
von der Ostsee abdräugen , um zu begreifen , daß die Mündungen
der Memel und Weichsel und noch etwas mehr in ber Hand zu
habe » da » nothweudige Begehren Rußland » ist .

" — Bei bemfelben
Anlaß bezeichnete Bebel den Krieg al » ein „ Ereigniß , von dem

Jeder von uns sehnlichst wünsche , daß es so lange wie möglich
hinausgeschoben wird , besser noch , nie eintreten möge , obgleich ich
es bezweifle ; beim bie ganze Natur ber Dinge brängt mit Noth -

toenbigfeit auf bie Katastrophe hin
"

. Am 25 . Juni 1890 erklärte
Bebel im Reichstag : „ In weite » Kreisen Frankreichs , und zwar
in de » maßgebende » Schichten , denkt man nach wie vor daran , die

Erfolge des Krieges von 1870/71 zu beseitigen . Dieser Umstand ist
es in erster Lime , der Rußland bewegte , sich Frankreich zu nähern .
Nach ber geographischen Lage muß Nußlanb danach trachten , daß
es eines Pages nicht nur die Türkei in bie Hand bekommt , nicht
allein bie Herrschaft über bas Schwarze Meer unb ben Bosporus
unb schließlich auch über bas Mittelländische Meer erlangt , es muß
auch bestrebt fein , bie Ostsee zu einem russischen Meere zu machen ,
unb bas ist mir badnrch möglich , baß bie beutschen Ostseeprovinzen
in bie Hanb Rußlands gelangen . Rußland tritt mit diesem Be¬

streben heute weit klarer hervor als je zuvor .
" — Von den furcht -

baten Wirkungen eines kommenden Kriege » entwarf Liebknecht am
16 . Mai 1890 im Reichstag folgendes Bikd : „ Das schreckliche
Wort Bismarcks fallt mir hier ein : „ Es wird gekämpft , bis eines
der Völker weiß geblutet ist — eaignä ä blanc — "

, bis das Blut

so abgezapft ist , daß das Fleisch weiß wird . Das ist ein gräßliches
Bild , aber es ist ein wahres Bild . Die Millionen unb Milliarben
von Kugeln fliegen hinüber unb herüber , Leichen bedecken da » weite

Schlachtfeld , ganze Provinzen sind das Schlachtfeld , und der Sieger
des Augenblicks ist gerade ebenso gut ein Besiegter tote ber Feind
— er hat ebenso viel Blut verloren . Da ist zwischen Sieger und

Besiegten kaum mehr ein Unterschied . War beim ber Unterschied
sehr groß nach dem für uns so glücklichen Kriege von 1870/71 ?
Wir haben an den Wunden jenes Krieges genau so zu leiden ge¬
habt , tote die Franzosen gelitten haben , und jener Krieg was ein

Kindeispiel , verglichen mit dem Kriege , der da kommen wird .
" —

Inzwischen scheinen sich die Herren anders besonnen zu haben .
* Rundschau im ileidj « . Der bekannte Landgerichtsrath

Curtins an » Berlin , welcher an Schwermuth litt , hat bei vorüber¬

gehendem Antenthalt in Braunschweig seinem Leben freiwillig ei »
Ende gemacht .

Ausland .
* Frankreich . Die berühmten russisch - französischen 23er «

brüberuiigsfefte fangen wieder an . In Algier besichtigte am

Freitag Großfürst Alex !» bie französische Flotte unb hielt eine An¬

sprache an bie Offiziere , worin er auf bie hohe Aufgabe hinwies ,
die sie erfüllen solle » . Ein derartiges Fest fand auch in Saigon
statt , wo ein russisches Geschwader kürzlich ankerte . — Eine von
den militärischen Autoritäten längst gewünschte Feldkanone ,
welche beim Abfeuern nicht zurückspringt und zum Schnellfeuer zu
verwenden ist , wurde von einem gewissen Cail erfunden . Die in

Calais angestellten Schießversnche verliefen günstig .

Kömgttche Schauspiele .

Gaudeamus . Studentisches Potponrri von einem alten

Sinthern mit Ballet -Einlage von Anuetta Balbo . Znm ersten Male .

Da » S .- C .- Fest hatte mit seinen betteten Farben auch einen

freundlichen Schimmer in unser altes Schauspielhaus geworfen , unb

eine „ hochansehnliche Festversammlung
"

, darunter ein reicher Flor

von Damen , füllte da » Theater . An Stelle des blutig -ernsten

Bajazzo wäre diesmal vielleicht der wackere „ Oberst Lumpus
"

besser

am Platze gewesen , aber die neue Leoneavallosche Oper zündete doch

sehr unb erntete in ihrer vorzüglichen Darstellung ebenso großen

Beifall als das „ Versprechen Hinterm Herd
"

, welches ja bei der

letzten Festvorstellung ( Stiftungsfest der Kolomalgesellschaft ) auch

herhalten mußte . Das eigentliche Festspiel : „ Gaudeamus "
beschloß

in sehr befriedigender Weife die , zumal bei der tropischen Hitze im

Hause viel z » lange , fast 3 ‘/i Stunden währende Festvorstellung .
Der alte Gimber , der das studentische Potpourri mit kernigem

Humor und echt teutonischen Knittelverse » geschrieben hat , verdient

für diese That , daß man ihm einen Ganzen steige , auch für bie

Schneid , mit ber er ben bnrch einen Postillon auf einem Dreirad

hergeschafften Fuchs sogleich für bas Corp » feilte Der Fuchs .

Frl . Lipski , toar eingesprungen , ehe er es sich versehen hatte . Ob

freilich bem wackeren Corps zu einem Fuchsen gratulitt werde »

kann , dessen Geldwechsel nur alle sechs Tage einen Henidkragenwechsel
gestattet , ist eine andere Frage . Recht niedlich war auch die Idee ,

daß sich die Studenten eines Mädchenpensionats ( die Penflousmntter ,

von Frl . Ulrich trefflich dargestellt , hatte nur einen kleinen Gang

zur Bahn unternommen ) bemächtigten unb mit ben niedliche » ,

keineswegs abgeneigten Backfischchen einen flotten Tanz auf «

führte » . Wie Frl . Lipski als Fuchs , so war Herr Greve als der

mit einer bedeutenden Suade begabte alte Herr ganz an

seinem Platz , und Herr Neumann war nach seinem ganzen Habitus

ein so kapitaler Fuchsmajor , daß manches Corps neidisch auf ih «

werden konnte . Frl . Brodmann und Herr Bussard gaben in

amnuthigem Spiel und Gesang Baumbachs schönes Lied von der

Lindenwirthin zum Besten , und die anmuthigen Tänze , die hübsche «

Gruppirungen und bie flotten Studentenlieber , bie mit dem

„ Gaudeamus
"

ihren Abschluß fanden , brachten die rechte Fest '

ftimmung in bas Publikum , die sich zweifellos auf den folgende «

Kommers übertragen hat . Daß Frl . Balbo schließlich stürmisö

gerufen wurde , kann nicht Wunder nehmen , denn die sruchtbatt

Phantasie unterer Balletmeisterin unb ihr schneidiges SchulregiiM

führen ja Alles zum Siege , was sie auf tanzkünstlerischem Gedielt

unternimmt . Sch . v . B .

Aus Kunst und Keden .

* Kurhaus . Ein ganz besonderer Kunstgenuß steht fist

Freitag dieser Woche bevor . Für ein Konzert , welches an diesen
TageznmBesten ber PensiouSkasse bes Kur - Orchestert
im großen Saale stattfiudet , ist es gelungen , bie freundliche Zusag
der Konzertsängerin Fräulein Eva v . SBurmb unb bes erftel

Konzertmeisters am Leipziger Gcwandhause , Herrn Arno Hilf

zu erlangen . Wir kommen noch des Weiteren auf dieses interessant
Konzert zurück .

* Frankfurter Ktadttheater . ( Wochenspiel - Entwurf .

Opernhaus . Dienstag , den 13 . Juni : „ Trittau unb Jsolbe
Mittwoch , ben 14 . : „ Wallensteins Tod "

. Donnerstag , ben 15 .

„ Maskenball "
. Freitag , ben 16 . : Gastspiel des Herrn F . Mittet

wurzer : „ Hamlet
"

. Hamlet : Herr Mitterwnrzer . Samstag , ben 17 .

„ Martha "
. Sonntag , ben 18 . : „ Die Königin von Saba "

. Mouta
ben 19 . : Gastspiel bes Herrn F . Mitterwurzer : „ Wilhelm Tell
Tell : Herr Mitterwurzer . — Schauspielhaus . Dieustag , de»
13 . Juni : „ Frou -Frou . Mittwoch , den 14 . : „ Bogelhändterl
Donnerstag , ben 15 . : „ Frou -Frou

"
. Freitag , ben 16 . : „ Die schön » .

• Helena "
. Samstag , ben 17 . : „ Vasantasena . Sonntag , den 1» U
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eit = 31 einten . Herren - Reiten .

M « heutige Abend - Anogabr umfaßt 6 Heilen .

II . H * rpe n y e - Fla ch - Nennen . Herren - Neiten . Für drei¬
jährige unb ältere Pferde , welche 1892 und 1893 kein Rennen von
mindestens 3000 Mk . gewonnen haben . Vereinspreis 1200 Mk .,
dem zweite » Pferde 400 Mk . und dem dritten Pferde 200 Mk .
garantirt . 1 ) Herpenye , 4 Jahre alt , braune Stnte des Herrn
C . v . Laug - Puchhof . 2 ) Puck , br . H . , 3 Jahre alt , des Herrn Weinberg .
3 ) Anacapri , F .- St , 3 Jahre alt , des Herrn Weinberg . 4 ) Roboham ,
br . W ., 4 Jahre alt , des Herrn Kiesel , Lieutenant , Drag . - Reg . 9 .
( 7 Pferde liefen .)

III . Verkan fs - Hü rden - Rennen . Herren -Reiten . Für
dreijährige und ältere Pferde , welche noch kein Rennen von
1000 Mk . gewonnen und für 3000 Mk . käuflich flnd . Vereinspreis
1000 Mk ., dem zweiten Pferde 300 Mk . und dem dritten Pferde
200 Mk . garantirt . 1 ) Bertha , 2000 Mk . , 3 Jahre alt , dbr . Stute
des Herrn H . Snermondt . 2 ) Mike , 3000 Mk ., 4 Jahre , br . W .
des Herrn Weinberg . 3 ) War Cry , 3000 Mk ., 5 Jahre alt , F .- St .
des Herrn Grasen v . Stauffeuberg , Lientenant , Ul .-Reg . 20 .
(4 Pferde liefen .)

IV . Grohes Juni - Hürde ......... . . . . ______ _________
Für vierjährige und ältere Pferde , welche 1892 und 1893 nicht
zwei Hindernißreunen , jedes im Werthe von mindesten « 2500 Mk .

Mnsserftnubs - Unchriehtew .
△ Mainz , 12 . Juni . Fahrpegel : Vormtttags 1 m 58 cm

gegen 1 m 64 cm am gestrigen Vormittag .

Sport .

Große » Aindernißrenne « zn Frankfurt a . M . am
Sonntag , beit 11 . Juni 1893 .

Letzte Nachrichten .
Cciltiuental ' Tc legra phen - C om Pag nie .

München , 12 . Juni . In Erwidernng auf das Bcgriißnugr .'

Telegramm des Prinzen Ludwig , des Ehrenpräsidenten der Wander -
A nsstell u ng der D e n t f ch e n L ä n d w i r t h s ch a s t s - G e s e l l i ch a f t
telegraphiere der Kaiser : „ Herzlichst erfreut durch Versicherung
unverbrüchlicher Treue deutscher Landwirthschaft , welcher mein volles
Interesse allezeit gewidmet , bitte Versammlung , bereit Bcrathungen
segensreichen Erfolg wünsche , Dank anrzusprechen . Auch der Prinz¬
regent dankte auf das ihm übersandte Begrüßungs -Telegramm in
gleichem Sinne .

Montpellier , 12 . Juni . Gestern sind zwei Cholera -
Todesfälle und außerdem zahlreiche Typhns - Fälle festgestellt
worden .

DrtrschtNbllreau Herold .
Kerls » , 12 . Juni . Das „ B . T ." erfährt „ von flut unter¬

richteter Seite "
, zur Deckung der Kosten für die Militär - Vorlage

fänden von Seiten des Reiches Erhebungen betr . einer Börsen -
Emissionssteuer , Erbschaftssteuer und einerReichs - Einkommeitsteuer
statt . Die Projekte , betr . Erhöhung der Biersteuer , Branntwein - ,
Börsen - und Luxnssteiier , seien anfgegeben .

Paria , 12 . Juni . Die Cbolera nimmt am Pa » de
Calais a b . In der letzten Woche wurden noch 39 Fälle gemeldet .

Geschäftliches .
Die erste und älteste „ Bodega

' - Firma a . d . Continent
ist nur TNe Continental Bodega Company deren Port - ,
Sherry - , Madeira - &c . Weine in Preis und ' Qualität ohne
Conourrenz sind ! Depdt für Wiesbaden « Georg BAeAer
IVne/tf . , Ecke der Friedrich - und Wühehnstrasge . 19911

I . Änacapri - Flach - Rennen . Herren - Reiten . Für drei -
jährigennd ältere Pferde , welche weder in Flach -jiioch Hinderniß - Rennen
einen ausgesetzten Geldpreis gewonnen haben Vereinspreis 1000 Mk .,
200 Mk . dem zweiten , 100 Mark dem dritten Pferde . 8 Pferde
liefen Als erst

' ' 1 ' ™

W . Moesfinger ,
Weinberg , als
des Herrn v . Iven .

ftes ging durchs Ziel Roma , br . Stute des » ei
, als zweites Ethel May , Fuchsstute des Hei . . .

drittes Frödcgonde , 3 Jahre alt , schwarze Stute

MUnnfi Tuche , Buckskins , auch Anfertigui
• nach Maaß . — Leinen , Ttschzev

Dotzheimerstr . 4 , Part . Wäsche , Hemden nach Maaß . 43 !

Geldmarkt .
CourSbericht der Frankfurter Börse vom 12 . Juni ,

Nachmittags 12V - Uhr . Credit - Actien 281V », Diseonto - Com -
matidit -Antheile 185 .60 , Dresdener Bank 144 .20 , Darmstädter
Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft 141 .50 , Portugiesen — ,
Lombarden 89V «, Gotthardbahn - Äetien 158 .20 , Nordost 109 .— ,
Union 73 .80 , Lanmhütte - Aetien 100 , Gelsenkirchener Bergwerks -
Aetien 128 .40 , Bochumer 118 , Harpener 119 .70 , Central 117 .20 ,
6 -prozentige Mexikaner — .— , Tendenz : still .

Berlin , 12 . Juni . ( Anfangs -Course .) DiSeonto - Commandit -
Anheile 185 .40 , Russische Noten 217 .

Wien , 12 . Juni . ( Vorbörse .) Oesterreich . Credit -Aetien 340 .50 ,
Staatsbahn - Aetien 307 .75 , Lombarden 103 .62 . Tendenz : schwach .

Gastspiel des Herrn Mitterwurzer : „ Ein Lustspiel
"

. Bergheim : Herr
Mitterwurzer . — Um vielfachen Wünschen entgegenzukommen , hat
die Theaterleitung beschlossen , die in nächster Woche ftottfiubeuben
Vorstellungen im Cyklus klassischer Dränten ( „ Wallensteins Lager

"

und „ Die Piccolomini "
, „ Wallensteins Tod "

, „ Hamlet
" und

„ Wilhelm Tell "
) sowie Wagners „ Tristan und Isolde

" um halb
sieben Uhr ausangen zu lassen .

* Meister Sather tobt . In Frankfurt a . O . ist der Uhr¬
macher Baltzer im 70 . Lebensjahre verschieden . Der Verstorbene
ist , wie das „ Franks . Jntelligenzbl .

" in Erinnerung bringt , außer -
halb Frankfurts in weiteren Kreisen dadurch bekannt geworden ,
daß ihn feilt Freund Ernst v . Wildenbruch zum Urbild seines
Schauspiels „ Meister Baltzer

" wählte und ihn so künstlerisch ver¬
ewigte . Er war bekanntlich der Mittelpunkt jette » Freundeskreises ,
in dem die hervorragenden Erscheinungen der netteren dramatischen
Litteratur vorgelesen , durchgedacht und beurtheilt wurden .

gewonnen haben . Subskriptionspreis 3000 Mk ., davon 2000 Mk .
dem ersten , 1000 Mk . dem zweiten , 600 Mk . dem dritten , 400 Mk .
dem vierten Pferde garantirt . 1 ) Mutyi F .- H ., 4 Jahre alt ,
des Herrn W . Moesfinger . 2 ) Caramel , 4 Jahre alt , br . St . des
Herrn Grafen v . Holnstein , Lieutenant , bayr . Ulan .- Reg . 1 .
3 ) Kratzbürste , 4 Jahre alt , F .- St . des Herrn Suermondt .
4 ) Brucite , 5 Jahre alt , braune Stute des Herrn R . Haniel .
( 7 Pferde liefen .)

V . KInb - Jagd - Rennen . Herren -Reiten . Für vierjährige
und ältere Pferde , welche 1892 und 1893 in einem Rennen nicht
1500 Mk . unb mehr ( and ) als zweites unb drittes ) gewonnen
haben und für 4000 Mk . käuflich sind . Ehrenpreis , gegeben vom
Klub , dem siegenden Reiter , und Vereinspreis 1500 Mk . 500 Mk .
dem zweiten und 300 Mk dem dritten Pferde garantirt . 1 ) Jonas ,
3000 Mk ., schw .-br . W . des Herrn Freiherrn v . Bissing , Oberst ,
Commandeur des Hus .- Neg . 13 . 2 ) Bird in Hand , 3000 Mk .,
br . St . des Herrn Frhr . v . Horn , Lieutenant , Chev .- Neg . 2 .
3 ) Advance , 3000 Mk ., schw . W ., Prinz H . zu Hohenlohe , Lieutenant .
4 ) Ducheß of Beaufort , 1500 Mk ., br . St . des Herrn Schulz ,
Lienleuant , Hus .-Reg . 19 . (10 Pferde liefen . )

VI . Große Frankfurter Subskriptions - Steevle -
Cbase . Handicap . H .' rren -Reiten . Für vierjährige und ältere
Pferde . Preis 10,000 Mk ., lieben 6000 Mk . dem ersten , 2500 Mk .
dem zweiten , 1500 Mk . dem dritten , 1000 Mk . dem vierten und
500 Mk . dem fünften Pferde garantirt . 1 ) Orcadian , br . W . des
Herrn v . Heyden -Linden , Rittmeister , Ulan . - Reg . 13 . 2 ) Rosabella ,
6 Jahre alt , F .- St . des Herrn H . Snermondt , Lieut . 3 ) Atlantic ,
6 Jahre alt , br . H . des Herrn Grasen v . Stauffeuberg , Lieutenant ,
Ulan .- Reg . 20 . 4 ) Sardoiue , 6 Jahre alt , schw . Stute des Herrn
v . Ravenstein , Premier -Lieutenant , Drag .- Reg . 6 . 5 ) Bellebelle ,
br . St . des Herrn v . Wuthenau , Lieutenant , Garde - Reit .- Reg .
( 15 Pferde liefen .) Das Wetter war prachtvoll , und das Rennen
nahm den günstigsten Verlanf .

Mainz , 11 . Juni . Das gestern und heute hier abgehaltene
Gauverbands - Preisfechten des mittelrheinischen Fechtklubs
ergab folgende Resultate : Deutsches PreiSfechteu für Florett :
1 ) Preis W . Vogel -Maiuz ; 2 ) R . Keim - Mannheim ; 3 ) W . Grüne¬
wald - Worms . GauverbaudS -Preisfechten : a . Florett : 1 ) W Vogel -
Mainz : 2 ) R . Keim -Mannheim ; 3 ) W . Jutzi - Darmstadt ; b . Säbel :
1) Ernst Unverzagt -WieSb ad en ; 2 ) Peter Fronweiler - Mainz ;
3 ) Theodor Grünewald -Worms , c . Schläger : 1 ) Dr . Karl Brühl -
Wiesbaden ; 2 ) Peter Fronweiler - Mainz ; 3 ) Wilh . Jutzi -
Darmstadt . Ehrenpreise erhielten für Florett : H . Lambert -
Fraistfurt a . M . ; für Säbel : Fritz Macheuheimer - Wiesdadeu ;
für Schläger : Dr . Karl Brühl - Wiesbaden .

Paris , 11 . Juni . Rennen . Grand Prix de Paris von
250,000 Francs . Für dreijährige . Distauce circa eine Meile sieben
Furlongs . 1 ) M . Webbs „ Ragotsky

"
, 2 ) M . C . Roses „ Ravens -

bury
"

, 3 ) M . A . Abeilles „ Callistrate "
.

tretern der Firma Wilhelms , den Herren Direktor Schaum und
Hoffmann , machte Se . Königl . Hoheit überhaupt die schmeichelhaftesten
Komplimente . Für heute steht der Besuch „ Sr . König ! . Hoheit des
Prinz - Regenten

" bevor .
"

- o - Großfener . Am Samstag Abend gegen 1 Uhr schreckten
die Feuerglocken die Stadt aus dem ersten Schlafe auf . Um
12 Uhr 26 Min . war auf der städtischen Feuerwache von dem

Fenermelber in der Hartingstraße die Meldung „ Kleinfeuer
" ein -

gelanfen . Während die Wache schon nach dem betreffenden Stadt -

theil abgerückt war , traf von dem Melder an dem Polizeirevier auf
dem Michelsberg zweimal kurz hintereinander die Meldung „ Groß -

feuet " ein , und deshalb mußte der Beamte die freiwillige Feuer¬
wehr alarmiren . Das Feuer war in der Wohnung der Freifrau
v . Mal aper t , Gnstav - Adolphstraße No . 3 , int Erdgeschoß , aus -

gebrochen und zwar durch Umfallen einer brennenden

Petroleumlampe . Auf welche Weise die » geschehen , ist nicht

aufgeklärt , doch muß die Lampe in unmittelbarer Nähe
eines Beltes gestanden haben , denn gerade dieses Bett

und ein Kinderbett sind bis zur Unbrauchbarkeit verbrannt .
Durch einen unglücklichen Zufall hat das Feuer sehr schwere

Folgen gehabt . Eine Tochter der Frau v . Malapert hatte die

Lampe ergriffen und dieselbe aus dem Zimmer getragen , dabei war
die Thür fest zugeschlagen , dieselbe „ klemmte "

sich , wie man zu
sagen Pflegt , und vermochte von der znrückgebliebcnen Frau
v . Malapert nicht gleich wieder geöffnet zu werden . In ihrer Auf¬

regung sprang dieselbe mut durch das Fenster in den zwei Meter

tiefer gelegenen Hof , kam aber dabei so unglücklich zu Fall , daß

sie einen Unterschenkel zweimal brach . Der Brand wurde glücklicher
Weise von einem aus der gegeuüberliegenden „ Männerturnhalle

"

Heinikchrenden bemerkt , derselbe machte den in der Wirthschaft noch
anwesenden Mitgliedern des „ Männeiturnvereins "

Mittbeilnng , und

diesen gelang es auch , nachdem die Kinder in Sicherheit gebracht waren ,
das Feuer alsbald zu unterdrücken . Zwei Kinder von 9 Monaten und
3 Jahren , die in dem betreffenden Zimmer geschlafen haben ,
schwebten in großer Lebensgefahr . Beide Kinder haben erhebliche
Brandwunden , das jüngere Kind die schwersten an den unteren

Extremitäten , das ältere an den Armen und int Gesicht , erlitten .
Das Feuer hat zwei Betten , einen Schrank unb einen Waschtisch

zum Theil , weiter bett Fußboden , die Tapeten und die Fenster be¬

schädigt . Die städtische Feuerwache trat nur noch zum Ablöschen ,
die freiwillige Feuerwehr dagegen gar nicht in Thütigkeit . Der
im Mannschastswagen immer mitgeführte , von deut Feuerwehrarzte
zusamtnettgestellte Verbandskasten hat bei dieser Gelegenheit zum
ersten Male sehr gute Dienste geleistet . Drei anwesende Aerzte
konnten dadurch den beschädigten kleinen Kindent , deut etwa 17 Jahre
alten Fräulein v . Malapert , welche ? au den Händen Brandwunden

hatte , sowie einem Fenerwehrntanue , der sich durch einen Fall an
einem Knie verletzt hatte , sofort sachgemäße Hülfe augedeiheu
lassen . Frau v . Malapert und die beiden kleineren Kinder wurden
dann in das St . Josephs - Hospital an der Frattkfttrterstraße ver¬
bracht . Der entstandene Brandschaden soll erheblich fein .

— Kranendrauerei . Wie die gegenwärtige Direktion fort¬
gesetzt bemüht ist , das Geschäft nicht allein durch Brauen eines aus¬
gezeichneten Stoffes im Wettbewerb der Brau - Industrie zu heben
und dadurch neue Absatzguellen zu erschließen , sondern auch den
Betrieb , mit den neuesten Einrichtungen versehen , auf der Höhe der
Zeit zu erhalten , beweist jetzt wieder die Schaffung einer elektris chen
Anlage . Sämmtliche Wirthschaftslokalitäten der Kroneulmrg
sowie die Brauereiräume erstrahlen seit gestern in elektrischer Be¬
leuchtung , wie auch bet Flaschenkeller - Neuban mit elektrischem Spiil -
betrieb eingerichtet ist . Ein elektrischer Motor besorgt bas Reinigen
der Flaschen , und dies ist unseres Wissens in Wiesbaden die erste
Einnchtnng , wobei die elektrische Kraftübertragung im Dienste der
Industrie praktisch ausgenutzt wird .

— Silberhochzeit . Am Mittwoch , den 14 . Juni , feiern die
Eheleute Herrenschneider Ludwig Haas das Fest der silbernen
Hochzeit . Möge es dem Jubelpaar bcschieden sein , nach weiteren
25 Jahren auch den goldenen Bund zu schließen !

— Gemälde - Auktion . Wie aus dem Jnseratentheile er¬
sichtlich , findet morgen Vormittag 11 Uhr in der Knusthalle Weber -
gaffe 21 eine Versteigerung werthvoller Oelgeuiälde moderner Meister
statt . Wir machen and ) au dieser Stelle mit dem Anfügen darauf
aufmerksam , daß nach Versicherung des Herrn F . Küpper die Ge¬
mälde auf jedes annehmbare Gebot abgegeben werden , und dürste
sich deshalb eine recht günstige Gelegenheit bieten , schöne und gute
Kunstwerke billig zu erwerben .

— Um Mißverständnissen zu Begegnen , fei auf Wunsch
nachträglich noch bemerkt , daß der in dem Strafkamnierbericht in
No . 263 des „ Tagblatt

"
, erwähnte Bilderhändler der frühere

Schreiner Heinrich 23— 1. ist . Derselbe glaubte sich durch einen seiner
Reisenden geschädigt und hatte denselben wegen Betrugs veranzeigt .

= Militär - Konrerl . Die im vorigen Jahre so beliebten
Konzerte unterer 80er Regiiuentsmnsik int „ Ronueuhof

"
nehmen

dieses Jahr ihren Anfang nächsten Dienstag Abend .
— Auszeichnung . Se . Maj . der König von Dänemark hat

dem Schntzmanne Herrn Metzger die silberne Verdienstmedaille
verliehen .

— Jubiläum . Am 15 . Juni sind es 25 Jahre , daß der
Güterbodenarbeiter Christian Franz bei der Königl . Staatseiseu -
bahn dahier in Stellung ist .

+ Gi » kleines Schadenfeuer fand am Sonntag Abend
im Residenz -Theater während der Aufführung des Stückes „ Madame
Mongodiu

" statt . Am Ende des zweiten Akts fiel der Schauspieler
Herr Wander mit einer brennenden Kerze zu Boden und ent¬
zündete unabsichtlich ein auf dem Boden liegendes Blumenbouquet .
Der Brand wurde aber , ohne daß er größere Dimensionen an¬
genommen hatte , von der bereitstehenden Feuerwehr gelöscht .

- o - Ein Kaminbrand war gestern Nacht gegen V - 12 Uhr in
dem „ Hotel Weins " an der Bahnhofstraße ausgebrochen . Derselbe
wurde von zwei Mann der Feuerwache gelöscht .

+ Unfall . Heute Vormittag gingen die Pferde einer Kutsche
in der Dotzheimerftraße durch . Der bei dem Maurermeister Schmidt
beschäftigte Taglöhner Andreas Klein , welche die Thiere auf¬
halten wollte , wurde umgerannt und erhielt von einem der
Pferde einen Schlag auf die Nase , sodaß dieselbe gespalten wurde
und Klein ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen mußte .

 Ems , 1L Juni . Die Kur hat sich in der verfloffenen
Woche wieder in der erfreulichsten Weise entwickelt , so daß wir heute
eine Gesammtfrequenz von 4918 Personen , darunter 2505 Kurgäste
und 2413 Passanten , erreicht haben . In den letzten acht Tagen
trafen wieder 1063 Personen , 627 Kurgäste und 436 Paffanten , hier
ein . — Am Freitag Vormittag starb hierfelbft nach 11 - jährigem
schweren Leiden Herr Hofapotheker August Weber im 53 . Lebens¬
jahre . Der Verstorbene genoß die Liebe und Achtung seiner Mit¬
bürger in hohem Maße . Ein sanfter Tod erlöste ihn von dem
schweren Lungen - und Herzleiden , das er mit außerordentlicher
Geduld ertragen hatte .

* Diez , 10 . Juni . In der Nudelfabrik von Marttn Fuchs
dahier verunglückte heute Morgen beim Auflegen eine » Trans¬
missions - Riemens bet Schreiner Peter von hier und trug außer
Hautabschürfungen Verletzungen am Kops unb im Rücken davon ,
so daß er in seine Wohnung geringen werden mußte .

* Main » , 11 . Juni . Heute wurde hier der erste Deutsche
Fechtertag abgehalteu ; derselbe beschloß die Gründung eines All¬
gemeinen Deutschen Fechterverbandes .

Ans Stadt und Land .
Wiesbaden , 12 . Juni .

G Personalien ans der Post - und Telegraphcn -Verwaltung :
Angestellt : diePostaiiwärter Berens in Gelnhausen uudSchröder
in Hanau als Postasfistenteii . Versetzt : die Ober - Postsekretäre Stoffe
von Wetzlar nach Hanau und Schmidtbotu voll Hanau nach
Wiesbaden . I » den Ruhestand tritt der Ober - Postsekretär
Mahlinger in Wiesbaden .

— Anrhans . Wir machen nochmals ans die morgen , Dienstag ,
Abend 8 Uhr im weißen Saale stattsindende Soiree Hamborg
ganz besonders aufmerksam . Der vielseitige Künstler hat die
wirknugsvollsten Nummern seines reichhaltigen Repertoires in das
Programm aufgcnommeii . Der ainüsante Abend dürfte wohl umso
zahlreicher besucht werden , als die Eintrittspreise sehr mäßige sind .

- o - KezirstsansschnK . Sitzung vom 12 . Juni unter dem
Vorsitz des Herrn Verwaltungsgerichts - Direktors Geheimen

. Regierungsraths v . Reichenau . Dem Herrn Rentner
Franz Marburg hier sind von dem Magistrat hierfür das Haus
Kapellenstraße 39 Kanalkosten im Betrag von 1100 Mark , unter
Zugrundelegung von 44 Frontineter , angefordert worden . Herr
Marburg verweigert die Zahlung dieses Betrages mit der Be¬
gründung , daß es sich hier um zwei uebencinanberliepenbe Grnnb -
stiicke handle , er aber nur für das bebaute Grundstück die Kanal -
kosten zu zahlen verpflichtet sei . Diese berechnen sich auf 362 Mark .
Der Magistrat behauptet dagegen , daß die Grundstücke , wenn auch
getrennt im Stockbuch eingetragen , doch längst thalsächlich zu einem
Grundstück vereinigt worden wären , >ind daß dieselben fick) auch
äußerlich so darstellten . Der Bezirksausschuß beschloß , einen
Augenschein einzunehmen , ob sich die Grundstücke in ihrer äußere »
Beschaffenheit als ein einheitliches Grundstück darstellen .

— Fremden - Nrrkrhr . Zugang in der verflossenen Woche
ans der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 2591 Personen .

* Zur Reichstagswahl . Die vom Wahlverein der deutschen
Konservativen 1884 heransgegebeneii , s. Z . vom damaligen Reichs¬
tagsabgeordneten Laudrath , jetzigen Unterstaatssekretär für Elsaß -
Lothringen v . Köller - Kammin verfaßten „ Bemerkungen zum
Reichstagswahlgesetz "

eiithalten folgende durchaus richtige Be¬
lehrungen in Erläuterung der Bestimmungen der Reglements -
Paragraphen 15 ' und 20 : „ Niemand darf einen Stünmzettel ab =
geben , wenn fein Name nicht in der Wählerliste steht , and ) dann
nicht , wenn er nur aus Versehen in der Liste vergessen ist . — Nie¬
mand darf für Andere Stimmzettel abgeben . — Wenn ein in der
Liste stehender Wähler inzwischen seinen Wohnsitz geändert hat , so
muß trotzdem fein Stimmzettel angenommen werden . — Der
Stimmzettel wird uneröffnet in die Wahlurne gelegt . Ein Wahl¬
vorsteher , welcher den übergebenen Zettel eröffnet , verletzt das Ge¬
heimnis ; der Wahl und hat außer strafrechtlicher Verfolgung zu
gewärtigen , daß der ganze Wahlakt des Bezirks für ungültig er¬
klärt wird . — Der im § 16 des Reglements vorgeschriebeue Ver¬
merk des Protokollführers über die erfolgte Stimmabgabe in der
Wählerliste ist eine wesentliche Bedingung zur Gültigkeit der Wahl .
Fehlt solcher Vermerk , so ist die Wahl ungültig . — Der Wahlakt
ist ebenso wie die @rmitteluug des Wahlergebnisses öffentlich . Ein
Verschließen des Wahllokals während der Ermittelung ist daher
unzulässig unb tarnt die Ungültigkeit des ganzen Wahlaktes zur
Folge haben . — Ungültig sind Stimmzettel , welche nicht von
weißem Papier ober mit einem äußeren Kennzeichen versehen sind ,
welche keinen lesbaren Namen enthalten ober auf welche » mehr
als ein Name steht . — Ein Zettel mit einfachem Namen ( ohne
Vornamen ober Wohnort ) ist gültig zu erachten , sofern er auf
einen bet bekannte » Kanbidate » lautet . — Zettel , auf welche » ein
gebrückter ober geschriebener Name durchstrichen unb ein anderer
Name dafür hingeschrieben ist , rechnen für de » Rainen des Letzteren
als gültig . — Nur der Wahlvorstand und , im Falle des Protestes ,
der Reichstag können Stimmzettel für ungültig erklären , niemals
aber die nach § 26 des Reglements zusammentretende Zähl -
kommissiou .

"

— Die Verpflichtung der Eisenbahn zur Pcrscmen -
beförberung wird im Publikum immer noch vielfach unrichtig be¬
urtheilt , wie dies namentlich aus Anlaß des Maffenaudrangs der
Reisenden und Ausflügler zn den Pfingstfeiertagen geschehen ist . In
der großen Masse des Publikums ist ersichtlich die bereits mit dem
1 . Januar 1893 in Geltung getretene neue „ Verkehrsordunng für
die deutsche » Eisenbahnen

"
noch zu wenig bekannt . Danach ist es

irrig , wenn man behauptet , daß die Eisenbahnen nufer allen Um¬
ständen die auf dem Bahnhof vorhandenen Reisenden befördern
muß . Der § 14 der VerkehrSordniing bestimmt ausdrücklich : Die
Fahrkarten geben Anspruch ans Plätze der entsprechenden Wagen -
klafle , soweit solche vorhanden sind . Wenn einem Reisenden ein
feiner Fahrkarte entsprechender Platz in einer höheren Klasse zeit¬
weilig nicht eiiigeräumt wird , so steht ihm frei , die Fahrkarte gegen
eine solche der niedrigeren Klaffe , in welcher noch Plätze vorhanden

Iinb , unter Erstattung des Preisunterschiedes nmzuwechselu oder
>ie Fahrt zn unterlaffen und das bezahlte Fahrgeld zurück -

ziiverlangen .
— Rheinsaner Mein in München . Es ist eine bekannte

Thatsache , daß in München nicht nur viel Bier , sondern auch recht
viel Wein getrunken wird . Namentlich haben sich in letzter Zeit
dort auch unsere Rheingauer Gewächse vorzüglich eingeführt . Wie
beliebt dieselben schon heute sind , davon geben die Berichte der
Münchener Zeitungen Ansdnick anläßlich der gegenwärtigen großen
Landwirthschaftlichen Ansstellung , die , von dem herrlichsten Wetter
begünstigt , so großartig sich darstellt wie keine ihrer Vorgängerinnen .
Der Besuch ist niaffenhaft und aus aller Herren Gegenden . Dazu
wird das Unternehmen vom Hofe eifrig unterstützt unb erfreut sich
der Volksthümlichkeit . Für bie Menge bet Besucher spielen
natürlich bie Kosthallen eine Hauptrolle unb Anziehung . Hier werden
die Erzeugnisse der Laudwirthschaft dem Publikum zum Probiren
angeboten . — Vor Allem aber sind wohl bie gesuchtesten die Weiii -
kosthallen , wo die trefflichsten Bacchustropfen glasweise gegen
Zahlung kredenzt , wo aber auch viele belangreiche Lieferungsgeschäfte
abgeschloffen werden . „ Den Liebhabern edelster Rheingauer Ge¬
wächse "

, so entnehmen wir der „ Allgemeinen Zeitung
"

, „ wird in der
Weinkosthalle von A . Wilhelmj BewundernSwerthes vorgesetzt .
Die Wilhelmjsche Verkaufsstelle ist stets belagert , bietet eine
außerordentliche Kollektion von Gewächsen aller Preislagen dar unb
macht für bie Erzeugnisse des Rheingaus bei uns in München und
auch bei den zahlreichen übrigen Besuchern der Ausstellung von
außerhalb eine starke Propaganda . — Gestern besuchten die aller¬
höchsten Mitglieder des Hofes bie Kosthallen . In der Weinkost -
halle hatte Se . Königl . Hoheit Prinz Ludwig die Gewogenheit ,
Proben entgegenzunehmen und in huldvollster Weise sei » Unheil
and feine Anerkennung anszusprechen . Die Firma A . Wilhelmj in
Hattenheim im Rheingau hatte vorzugsweise bie besondere Ehre ,
fine Probe ihres 1859er Rauenthaler Berg , feinste Auslese , „ Kaiser
Alexander

"
, sogenannte Trockenbeer -Anslese , kredenzen zu dürfen , die

von Sr . Königl . Hoheit mit Kennermine unb großer Kennerschaft
geprüft unb als „ ganz vorzüglich

"
bezeichnet wurde . Den Ver¬
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1 132

40
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45

zugesagt 455
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Eintritt ä Person 30 Pf . 501
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1
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3

1
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1
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Preis .

2
2

1
1
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1

60
80
60
40

3
3

60
54

1
1
1

2
1
7
3
5

24
20

40
30
40

2
2
1
1

4

1
1

25
3

10
30

52
4Ö

84
60 |

40
20
40
20
60
40
84
80
40
80

Nicolai .
O . Böhme .

Thomas .
Jos . Strauss .

62
58

Adam .
Donizetti .
Dvorak .
Beethoven .
Weber .
Waldteufel .
Wagner .
Eileuberg .

Erik Normann .
Gounod .
Job . Strauss .
Herold .

40
30
50

1
1 .
1
i :
11
i
2
1
1
1

33
29
27

13 *
49
13
42

56
52

1
1
1

Kopfsalat .
Gurken . .

"
.

Spargel . . .
Gr . Bohnen
Neue Erbsen

32
28
27

Mittwoch , den 14 . d . M . , Abends 8 Uhr ,

im Schwalbacher Hof , Emserstraße .

Tagesordnnng : Die beoorstehende Reichstagswahl .

Referenten : Herr Opificins und Herr Emil

Fleischmann ans Frankfurt a/M .

Zur Deckung der Kosten wird ein Beitrag von mindestens
5 Pf . erhoben .

" ifl

Programm :
1 . Marche cosmopolitaine
2 . Vorspiel zu „ Faust “ . . . . . . . .
3 . Kaiser - Walzer ....... • ■ •
4 . Entr ’acte und Arie aus „ Der Zweikampf

“ .
Violine - Solo : Herr Concertmeister Nowak .
Clarinette - Solo : Herr Seidel .

5 . Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von
Windsor “ ......... . . .

6 . Santuzza , Romanze für Cornet i . pistons . .
Herr Oskar Böhme .

7 . Fantasie aus „ Mignon
* . .

8 . Allerlei , Schnell -Polka ........

Fette Kühe :
I . Önal . p . 50

Höchst .!
PrriS .

— i6O

80
60

Einfach möblirtes Zimmer
in der Nähe der Wilhelms - Heilanstalt für 1 Monat gesucht . Off .
unter M . E . 1OO an den Tagbl .-Berlag . 11616

I .
II .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Thci ( und die Anzeigen : C . Rötherdt .
Rotationspreffen - Druck und Verlag der L . Schellenbrrg lchen Hof -Buchdruckern m Wiesbaden .

Lorenz Bossel
,

Gewehrfabrik
,

Suhl i . Th . ,
fertigt Jagdgewehre u . Schcibcnbüchsen aller Art , Teschings ,
Pistolen , Revolver rc . Spccialitätr Feinere Jagd - und

Lnxnswaffe » .

Preisverzeichnisse gratis und franco .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir

die traurige Mittheilung , daß heute Abend 9 ‘/s Uhr
unsere liebe Tante ,

Fran Henriette Kuhn , Wwe . ,

im fast vollendeten 74 . Lebensjahre sanft verschieden ist .

Wiesbaden , den 10 . Juni 1893 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 13 . Juni ,
Nachmittags 2 Uhr , vom Leichenhause des alten Fried¬
hofes ans statt .

Antti . Bericht über die Preise für Naturalien
« nd andere Kebensbedürfnisse rn Wiesbaden ,

vom 4 . Juui bis iiid . 10 . Juni .

Kirchgasse 49 . Geschwister Meyer , Kirchgasse 49 .

Von heute bis 15 . Juli unterstellen wir unsere säinmtlichen Frühjahr - und

Sommerwaaren einem Verkauf zu 11874

bedeutend ermässigten Preisen .

Kirchgasse 49 . Geschwister Meyer , Kirchgasse 49 .

36
12
12

20
60
401

Für Besitzer von

Schaubuden , Ständen , Caroussels : c .

liegen Dienstag und Mittwoch von 9 — 11 Uhr und von
6 — 8 Uhr die Bediugungrn - um Beziehen unseres närrisch .
Jahrmarktes am 25 . und 26 . d . M >, an der Trauereiche ,
zur Einsicht offen bei unserem 1 . Präsidenten , Herrn
F . Heidecker , Elltnbogengaffe 10 , 501

Wiesbaden , den 12 . Juni 1893 .
Wiesbadener Karneval ( Kappenfahrt - Comitee ) .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 12 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

261 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liütner .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Giralda “ ........
2 . Finale aus „ Die Regimentstochter

“
. . . .

3 . Slavischer Tanz (Ko . 3 ) ........
4 . Adelaide , Lied ...........
5 . Jubel - Ouvcrture
6 . La Source , Walzer . . . . . . . . .
7 . Fantasie aus „ Der fliegende Holländer . .
8 . Auszug der Garde , Marsch . . . . . . .

Die in meinem Hause befindliche Wirthschast

„ 3iim Herold
"

ist sofort zu verpachten .
Willi . Klotz ,

Auctiouator u . Taxator ,
Adolphstraße 3 .

Abends 8 Uhr :

262 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liisluer .

Erfindung ,
auch nicht patcutirte , zu kaufen gesucht oder Capstalbetheiligung .

Gest . Offerten sub 11 . H . » 233 befördert ( H ä 2279/6 ) 183
Hudolf Moose , Hamburg .

Eine Dame ( Lehrerin ) wünscht während ihrer Ferienzeit ( Ende
Juli bis Ende August ) eine ältere Dame oder eine Familie mit
größeren Kindern auf Neffen oder in ein Bad zu begleiten . Event .
Wiesbaden selbst . Gef . Off . u . I >. K . 99 an den Tagbl .-Verlag .

I . Ziruchtmarkt .
Roggen . P . 100 K .
Hafer . . „ 100

Stroh . . „ 100

Heu 100
II . Vichmarkl

Fette Ochsen :
I . Qual . p . 50 :

100 „
100 „

Montag , deu 12 . l . M . ,

Abends 8 ‘
A Nhr , findet im

Römer - Saale
dahier eine Wahlversammlung
statt , zu welcher alle frei¬

sinnigen Wähler eiugeladen
werden .

Dre Herren Reichstags - Ab¬

geordneten und

Fwnck haben ihr Erscheinen

F . Schweine p . „
,, Häunnel „ „

Kälber „
III . Hicinalie » .

Lutter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäsc „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß - Kartosf . 100 K .
Neu « Kartoff . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zioiebelu . P . 50K .
Blumenkohl p . St .

Höchsts
$ ni8 .

—
20i —

8,60

Schneider .

Einem besseren Schneider mit nachweislich solidem Ge¬

schäfte wird Gelegenheit geboten , durch Stütze eines

Capitalisten sein Geschäft auszudehncn . Discretion zngc -

fichert . Offerten mit näheren Angaben an Rad . Messe ,
Köl » , unter T . 6404 . ( K . a . I 30/6 ) 183

- 40

— ho
i — 140

!
1 — ‘44
' - 50
I - 60

Herrath .
Ein Arzt , 28 I ., auf dem Laude , unweit v . Frankfurt a . M .,

mit flotter einträglicher Praxis , wünscht mit junger gebildeter Dame
behufs baldiger Verehelichung in Bcrbiudung zu treten .
Offerten unter Angabe der Familien - und Vermögensvcrhältnisse ,
auch von Eltern nnd Vormündern , mögl . unter Beifügung einer
Photographie u . 1* . LI . SOI » an Maasenstein & Vogler ,
A . - <S . , Frankfurt a . BL , erbeten . Strengste Discretion zu¬
gesichert und verlangt . . 115

- 1961
21— 1

18180
8T -

Dieustag , de » 13 . Juni :

$ iws Hililiir - Coiicerl
,

ausgeführt von der Kapelle des Füsilier - Negiments
von Gersdorff ( Hess . ) No . 80 unter Leitung des

Königl . Musikdir . Herrn Fr . W . Munch .

Anfang Aberrds 8 Ahr .

24 -
2150

von

mknesesa
wegen vollständiger Aufgabe des Artikels

bedeutend unter Preis .

Gerstel & Jsrael .

dotrfinitndon für Stickereien werden angef . im Atelier
ffuflHHlHßCn für KuuMickerci Neugaffe 9 , 2 r . 10967

Ein Acquisiteur , Buchdrucker wird bevorzugt , gegen hohe
Provision gesucht . Näh . Friedrichstraße 14 , 2 .

Schmerzlose Zahn -Ertraclion . Künstl . Zähne . Plombtren .
Langgaffe 31 , gcgenüb . Hotel Adler ( Löwenapotheke ) .

i » . Rehm , pract . Zahn -Artist .

66 —
60 -

- 96
180

Nikdr .
Preis .
"

' M

Morgen Dienstag , Bormittags 11 Uhr ,

werden im Auftrage der Künstler die in der Kunsthalle

21 . Webergaffe 21
ausgestellten 176 Oelgemälde meistbietend versteigert .

Es befinden sich darunter Werke von Prof . A . & O . Achenbach , Ernst Meissner ,

A . Rasmussen , A . Askevold , F . Sonderland , O . Kirberg , H . Oemichen , Morten - Muller ,

A . Nordgreen , Fr . Fange , C . Heilmeyer , Franz Quaglio , J . Deiker , E . Volkers ,

j . Adams , H . Kern , J . Bernard , A . Heine , Bredow , Aug . Siegen , K . Wagner ,

P . Köster u . v . A . m .

Der Zuschlag erfolgt auf jedes annehmbare Letztgebot . 501

Ferd . Küpper ,
Maler ans Düsseldorf .

„ P - 0,5L .
Wirsing . . . p . K .
Nothkraut . „ „
llleue gelbe Nübcn „
SVcifje Rüben „ „
Kohlr .( ob .- crd .) „ „
Kohlrabi . . . . „ „
Siiidjcit . . . „ „
SaureKirschcn, , „
Erdbeeren . . „ „
Himbeeren . „ „
Heidelbeeren . „ „
Johauuisb . . „ „
Aepfel . . . . „ „
Wallniiffe p . IM St .
Eine Gans .....
Eine Ente .....

Eine Taube . . . .
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Hase
Aal ....... P . K .
Hecht „
Backfische
IV . Mrad n . Mehl .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0, = K .

Nuudbrod
"

0,s K .

„ „ L .
Weißbrod :
a . I Wasserwcck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

Biele Unannehmlichkeite «

und so nianches Unglück wird verhütet . Präscrvativcs , auch
Gummi -Art . Goldgasse 22 , im Laden . 5449

1 . Qualität lNirrdslcisch per Pfund 10 Pf . ,
1 . „ Kalbfleisch „ „ 50 „

fortwährend zu haben 10 . Mauergassc 10 .

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Iikeifch .

Ochsenfleisch :
v . d . Keule . p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o . Ninofl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken „
Speck ( geräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Niercnfctt . . . „ „
Schwarteninageu :

frisch
geräuchert . . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurli :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

1751
81— 1
6 50 |
7,501

— 130^
— 24

91-
- 60
- I Q
— 140

1 -

1M
— 50
— 50
— 45

Das frcisiimige Wahlroinilee .

Für Turner .

, > Turner - Anzüge , genau nach Vorschrift ,
den bekannten billigen Preisen liefert 11883

W . Meininger , Herren - Schneider ,
Mauergasse 14 , Part .

Soeben erschien in unserm Verlage :

Karte der Umgebung von Wiesbaden
nach Relief von Hauptmann a . D . Wr older mann .

P5
~ Zweite verbesserte Auflage . -

Wi
Maassst . 1 : 100,000 . — Preis auf Lwd . 1 Mk . 11802

Keppel & Müller ( Inh . : Bossong ) ,

Buchhandlung und Antiquariat ,

45 . Kirchgasse 45 , am Mauritiusplatz .



Mage 511111 Wiesbaüener Tagdlatt .

Dlo. 268 . Abend - Ausgabe .

(9 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Nur rme Halde Stunde !
Noma » von K . Wordtman » .

„ Wenn ich also eine andere gesellschaftliche Stellung
repräsentirte , wenn ich im Stande wäre , außer meinen

Charaktereigenschaften auch Rang und Reichthnm zu bieten ,
so würde Ihre Antwort anders lauten ? " frug Clifford mit
bebender Stiuime und cuifs Aeußerste erregt .

„ Sie würde anders lauten ! " gab Kayserliug zu . „ Ich
wüßte mir in diesem Falle gar keinen willkommeneren

Schwiegersohn ! Wenn Sie dagegen den höchsten
Rang in der Gesellschaft einnähme » und der einzige Sohn
eures Millionärs wären , und es mangelten Ihnen die Eigen¬
schaften des Geistes und Herzens , die Ihnen mein ganzes
Wohlwollen errungen haben und die ich auch von meinem

einstigen Schwiegersöhne fordere , so würden Sie sich in der¬

gleichen Lage befinden , in der Sie mir in diesem Augen¬
blicke gegenüber stehen . Ich müßte verneinen . Ich wieder¬

hole : Eins nicht ohne das Andere ! "

Als der junge Mann dann schweren Herzens durch die

Straßen schritt , gedachte er seines verstorbenen Vaters und
eines Briefes von dessen Hand , den die Mutter Norbert

Cliffords ihrem Sohne bei seiner Volljährigkeit übergeben .

Dieser Brief , an den Sohn adrcssirt , berichtete von vortheil -

haften Beziehungen , war klar und faßlich geschrieben und

berief fich auf vorhandene wichtige Papiere und Legi¬
timationen . Es handelte sich dabei um den Nachweis einer

Verwandtschaft mit einer reichen und vornehmen englischen
Familie . Der Verstorbene forderte seinen Sohn auf , im

Falle der Noth die Hülfe dieser Verwandten in Anspruch
zu nehme « . Norbert hatte nie gemeint , daß er je in die

Lage kommen könne , jenes Briefes und der demselben
beigefügten Papiere zu bedürfen , sie in seinem eigenen In¬

teresse zu benutzen , jetzt aber war er entschlossen , sich ihrer
zu bedienen . Sie sollten ihm den Weg nach oben bahnen .
Vorwärts wollte er streben ! Warum sollte ihm nicht ge -

liitgen , was doch so Vielen gelungen war , da er doch so er -

giÄige Hülfsquellcn für sich aufzusuchen wußte und ent¬

schlossen war , die Verbindungen auszunutzen , von denen

jener Brief sprach ? Nicht um plötzlich zu Rang und Reich -

lhilm zu gelangen , wollte er schreiben , sondern um durch

de » Einfluß seiner Verwandten eine aussichtsvolle Stellung
zu erlangen , was ja in England mit feinen zahlreichen
Sinekuren eine ganz leichte und alltägliche Sache ist .

5 . Kapitel .

Nene Bekanntschaften .

An dem unbedeutenden Maß von Veränderungen , welche
zwanzig Jahre in Neuhausen hcrvorgebracht hatten , war

zum nicht geringen Theile auch der Umstand schuld , daß es ,
abseits von den großen Verkehrslinien liegend , noch nicht

Eisenbahnstation geworden war . Nicht einmal die Anschlüsse
der Personenpost nach und von der nächsten , einige Stunden

entfernten Station Krenzlingen sind besonders gut geregelt .
Es laufen während des Tages acht Personenzüge , vier von

jeder Richtung , in den Bahnhof eilt ; aber nur zu je zweien
derselben ist eine unmittelbare Verbindung mit Neuhausen
vorhanden , nämlich um sechs Uhr Morgens und nm acht Uhr
Abends , wo jedes Mal ein von Norden und Süden komniender

Zug beinahe gleichzeitig einlaufen ; eine Viertelstunde vor

ihrer Ankunft trifft die Post von Neuhausen in Krenzlingen
ein , und eine Viertelstunde später fährt sie dorthin zurück .
Wer sich also nicht genügend vorgesehen und einen der an <

schlußlosen Züge benutzt hat , muß 4 — 5 Stunden , mitunter

sogar noch länger , in der kleinen Station warten , deren

Sehenswürdigkeiten so zahlreich sind wie Löwen und Giraffen
in der Lüneburger Heide . Die freundliche Laube in dem

_______
Montag , den 12 . Innr .

_______

kleinen Garten des sauberen Wirthshanses , das nicht weit
vom Bahnhof die zum Warten verurtheilten Reisenden in
seine gastlichen Räume anfnimmt , ist daher schon manches
Mal Zeuge ungeduldiger Ausbrüche cholerischer Weltfahrer
gewesen , und selbst die Forellen , welche die runde Post -

Haltersfrau , zugleich Inhaberin jenes Wirthshanses , mit

unübertroffener Meisterschaft zuzurichten versteht , haben nicht
immer ihren besänftigenden Einfluß auf zornige Gemüther
auszuüben vermocht . Der gewissenhafte Chronist darf nicht
verschweigen , daß sogar noch schlimmere Dinge vorgekommen
sind und daß die im Landtag des kleinen Fürstenthums ,
anläßlich einer Petition um Erbauung einer Eisenbahn
zwischen Neuhausen und Kreuzlingen gefallene Bemerkung
eines Abgeordneten , der lange Aufenthalt in letzterer Station
verleite , insbesondere bei regnerischem Wetter , zu höchst un¬
solidem Kneipen , nur insofern eine Berichtigung erfuhr , als
ein anderer Abgeordneter den Nachweis führte , daß glaub¬
würdige Zeugen auch bei trockenem Wetter ein nicht minder
ausdauerndes Warte - und Trostkneipen in Krenzlingen be¬
merkt haben wollten .

Wer von Westen her nach Neuhausen reifen wollte ,
mußte mit Hülfe seines Kursbuches eine höchst komplizirte
Berechnung anstellen , um gerade zur rechten Zeit in Kreuz¬
lingen einzutreffen . Ein redseliger Postbeamter — redselig ,
weil nach Abgang des Zuges in dem kleinen Neste absolut
nichts mehr zu thun war — versuchte , dies zwei Herren
deutlich zu machen , die sich bei ihm nach den besten Mitteln
der Weiterbeförderung crkuudtgteu .

„ Sehen Sie , meine Herren, " sagte er eifrig , „ Sie

haben cs in Cassel verfehlt ! Dort dursten Sie den Zug
nicht benutze » , der Sie direkt an die Station Ahausen an
der Nordbahn mit sofortigem Anschluß nach hierher bringt ;
Sie mußten die allerdings erhebliche Route von Cassel nach
Bhansen an der Südbahn einschlagen . Dort führte Sie sofort
der Courierzug hierher und der Courierzug hat Anschluß an die

Post ; es trifft zwar gleichzeitig auch ein Schnellzug von der

Nordbahn ein , aber der hält vor unserer Station zuletzt in

Thansen und fährt in Ahausen , ohne auzuhalten , vorbei ; im
Sommer fährt allerdings beim Eintreffen des Casseler -

Zuges ein Lokalzug von Ahausen nach Thansen , sodaß Sie
dann mit Vortheil die Rontc : Kassel - Ahausen - Phausen und

Xhansen - Kreuzlingen benutzen können , aber im Winter fällt
dieser Zug aus .

"

Der kleine Herr nahm wohlgefällig eine Prise , als wenn
mit dieser sachgemäß « schöpfenden und leicht verständlichen
ErWrung numMr Alles gut und in schönster Ordmmg
wäre . Aber die beiden Fremden in den eleganten Roisc -

anztzgen bewiesen durch ihre mißvergnügten Äesichte ^ . daß
sie Liefe beruhijMde Meinung tsmesmsgä teilten . Sie

schlenderten langsam der Posthnktern zu , weil sie plötzlich
den verwegenen Einfall gehabt hatten , es seimöglicher Weise
eine Extrapost zu erlangen .

„ Extrapost — ja — o ja — das ginge schon, " sagte
der Posthalter , dem ein langjähriger Kriegszustand mit seiner
besseren Hälfte die vorsichtige Gewohnheit bcigebracht hatte ,
nur auf Umwegen seinem Ziele zuzusteueru . „ Ja — o ja
— das ginge schon , wenn wir nur Wagen hätten ! Dann

ginge es schon , aber es wird so selten gefordert , daß die

löbliche Direktion der Ersparniß wegen nur einen Wagen
hier gelassen hat .

"

„ Nun , so geben Sie uns den ! " drängten die Reisenden .

„ Freilich — freilich — das könnte ich schon — " meinte
der Posthalter , „ ja — warum denn nicht — das ginge
schon , wenn der Wagen nicht gerade in Reparatur wäre ! "

Dann schüttelte er den Kopf , machte ein bedenkliches und weises

Gesicht und wiederholte noch einmal : „ ja — ja — freilich
— wenn das nicht wäre ! "

Da aber kam den Reisenden ein Beistand in der Person
der Wirthin , die vom Hintergrnnde aus das Aeußere der

41 . Jahrgang » 1893 .

Herren gemustert hatte und dabei wohl zu einem be¬

friedigenden Ergebniß bezüglich ihrer Zahlungsfähigkeit ge¬
kommen sein mochte .

„ Ich will den Herren einen Vorschlag machen ! " Mit

diesen Worten mischte sie sich in die Unterhandlungen , indem

sie kuixcnd näher trat . „ Mein Bruder hat eine Kalesche
für zwei Personen , wir lassen unsere beiden Braunen ein¬

spannen , und der Jochen kann fahren . Bis das Alles zu¬
sammengeholt ist , bereite ich den Herren ein paar schöne
Forellen und hole ihnen eine Flasche Wein — in einer
Stunde spätestens können Sie abfahren .

"

„ That will do ! " rief der Jüngere der beiden Reisenden
lebhaft aus . „ Wenn sich der Herr Posthalter nur unseres Ge¬

päckes annehmen und dafür sorgen will , daß es uns

baldigst nachgeschickt wird . Wir lassen es in Neuhausen
von der Post abholen .

"

„ Das soll besorgt werden — o ja — freilich — das
könnte man schon besorgen, " brummte der Posthalter , nach¬
dem ein ungeduldiger Blick der resoluten Fran seiner Ent¬

schlossenheit zu Hülfe gekommen war .

Die beiden Reisenden setzten sich jetzt beruhigt in das Gast¬
zimmer zu ihrem Wein und waren bald in ein ernstes Ge¬

spräch vertieft .

Der Aeltere von Beiden , ein hoher Dreißiger mit scharf
markirten Zügen , die aber dnrch einen unverkennbaren
Ausdruck hochmülhiger Külte und den lauernden Blick
der stahlgrauen Augen etwas Abstoßendes hatten , begann :

„ Nun , Elthoope , das ist ein schöner Vorgeschmack der Dinge ,
die uns im „ Fathcrland "

noch weiter erwarten ! Jetzt aber

sei so gilt und brich Dein Schweigen . Seitdem ich gestern
ganz von ungefähr in Köln auf Dich gestoßen bin , habe ich
noch immer nicht erfahren können , was Dich veranlassen
konnte , mitten im Winter eine Reise nach dem nichtsnutzigen
Erdenwiukel anzutreten . Ist es ein Geheimniß ? Und ist
Dir meine so liebenswürdig cmgetragcne Begleitung vielleicht
lästig ? "

„ Kcins von Beiden ! "
entgegnete der also Angeredete .

„ Wir würden Dir die Sache brieflich mitgetheilt haben ,
wenn Du nicht gerade kurz vorher gebeten hättest , die

Korrespondenz einzustelleii , da Du auf dem Heimweg seiest .
Die Sache ist eigentlich ein Familienereigmß , aber da Du
doch beinahe schon so gut wie zu uns gehörst , wollten wir

sie Dir auch mittheilen . Es war mir infolge dessen sogar
sieb , Dich m Köln zu treffen und mikiehmen zu könne « ! "

,
„ Warum dann aber so lange hinterm Berge halten ? "

„ Sei fein Kind , Lennox ! Zunächst hatte ich Dir so
viel von Maud zu erzählen , und dann spricht sich' s über

wichtige Dinge so schlecht im Eisenbahn - Coupo . Aber nun

gieb Acht ! "

Er zog eine Brieftasche hervor , entnahm derselben einen

Vries und überreichte ihn seinem Gegenüber . „ Sieh
' erst

das Datum und dann die Unterschrift an,
" sagte er , „ aus

Beiden wird sich Dir ergeben , warum mich der Inhalt
mitten im Winter in das Herz Deutschlands versprengt hat .

"

Lennox las gleichmüthig das Datum : „ Neuhausen ,
2 . Dezember 188 .

"
, ober sein angenommener ober wirk¬

licher Glcichmuih machte sogleich einem Ausdruck der höchsten
Spannung Platz , als er die letzte Seite des Briefes ansah
und die Unterschrift las : Norbert Clifford .

„ Norbert Clifford ! Alle Teufel ! Doch nicht . .

„ Allerdings ! Zwar nicht der verschollene Harry , aber
allem Anschein nach fein Sohn . Der Brief kam als Ein¬

lage in einem kurzen Schreiben an Greatorex and Son ,
worin diese gebeten wurden , ihn dem jetzigen Besitzer von
NavenScliff ziizusenden .

"

(Fortsetzung folgt .)

MW Amtliche Anzeigen UM

Aufforderung , betreffe » - Impfung .
Mit Bezug aus die diesseitige Bekauutinachung von , 24 . April

d . I . wird hiermit zur Keuntniß des Publikums gebracht , daß die
öffentlichen Impfungen in den Monaten Juli und August d . I .
nicht stattfinden und das Jmpfgeschäft am 30 . September für
biefes Jahr geschloffen wird . Eine möglichst rege Gestellung von
Impflingen zu den öffentlichen Impfungen ist daher jetzt dringend
ermüuscht . *

Wiesbaden , 16 . Mai 1893
Königliche Polizei - Direction . Schütte .

Verpachtung des Wirthschaftsbetriebs auf dem

Neroberg bei Wiesbaden .
Der Wirthschastsbetrieb in den städtischen Gebäuden auf dem

Neroberg soll vom 1 . Januar 1894 au aus die Dauer von sechs ,
evsit . neun Jahren verpachtet werden . Die Bedingungen werden
gegen Einsendung von 50 Pf . Schreibgebiihreii von hier aus mit -
gecheilt . Die Bewerbungen find bis zum 20 . Juni 1893 eiuzureichen .
Der Magistrat behält sich unter den Bewerbern die freie Wahl vor
Letztere sind einen Monat an ihr Gebot gebunden . *

Wiesbaden , den 25 . Mai 1893 . Der Magistrat , v . Ibell .

Bekanntmachung .
Nach Mittheiluug des Feldschutzpersonals hat fich seit einigen

tagen an verschiedenen Aepfelbäumen in hiesiger Gemarkung das
der Obstkultur bekanntlich sehr schädliche Jnsect , die Blutlaus ,
wieder gezeigt . Es ergeht oaher an sämmtliche Banmbesitzer die
Aufforderung , ihre Säume ungesäumt und jedenfalls innerhalb der
nächsten acht Tage nachzusehen und das Ungeziefer mit den bekannten
Bertilgungsmittein , Soda - Allaunlösung,Tabak -Catbolsäuremischung ,
Gaswasser , Saboearbol u . zu zerstören . Schließlich wird wieder -
bott darauf aufmerksam gemacht , daß Abbildungen nebst Be -
schmibung der Blutlaus in dem Rathhause dahier zu Jedermanns
Eiuficht ausgehängt find . *

Wiesbaden , den 3 . Juni 1893 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Sämmtliche Wieseugrüude sind von morgen an zur Henabsahrt

geöffnet . *

Wiesbaden , den 10 . Juni 1893 .

______ ___________ Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Gras - Versteigerung .
Mittwoch , den 14 . Juni d . I ., soll die diesjährige Grasnutzniig

von den uachbezeichneten städtischen Grundstücken an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden : 1 ) en . 27 a , 2 ) ea . 27 a ,
3 ) ea . 27 a , 4 ) 17 a 91,75 qm , 5 ) 35 a 11,25 qm Wiesen im Nero -
thale , 6 ) von der Böschung am Kinderspielplatz daselbst , 7 ) von der
Böschung des Grundstückes zwischen der Wilheliniuenstraße und dem
Proiueiiadeweg int Nerothal , 8 ) von der Dreispitze vor dem neuen
Friedhose , 9 ) von der Böschung längs der Friedhofsmauer , 10 ) von
dem Holzlagerplatze an der Plattersttaße , 11 ) von 20 a 62,25 qm ,
12 ) von 48 a 26,50 qm , 13 ) von 40 a 26,50 qm , 14 ) von 32 a
07,50 qm , 15 ) von 24 a 13,50 qm Wiesen bei der Leichtweißhöhle ,
sog . Dern ' sche Wiese und am Wald Hellkund , 16 ) von ea . 35 a
35 qm Fläche am Mnuzbergstollen , 17 ) von 9 a 28 qm Brunnen -
leituugswiese im Distnct Ädamsthal , 18 ) von ca . 13 a Wiese
^ Stockwiese " an der Lahustraße bei Clarenthal . Zusammenkunft
Morgens 8 Uhr bei dem Kriegerdenkmal im Nerothal . *

Wiesbaden , den 8 . Juni 1893 .
___________

Der Magistrat .

Ein gold . Medaillon
mit einem schwarzen Kopf wurde hier gefunden . Eigenthums -
anspruche fiub bet mir geltend zu machen . 357

Schierstein , den 10 . Juni 1893 .
Der Bürgermeister .

Wirth .

WM
Liestal

,

Hotel 11 . Pension
zum Falken .
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_
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— v -
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Kurärzte : Dr . J . Kunz , D . I Gelpke , Dr .

V . Peter , Dr . E . Welti , Dr . H . GutzwiHer .

Das ganze Jahr offen .

W Nichtamtliche Anzeigen W

SW * Leset Alle ! - Vi
.Herren - Anzüge werden unt . Garantie nach Maß angefertigt ,

Hose « 3 Mk „ Ueverzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . « leider gereinigt n . reparirt bei H . Kleber , Herren -
Schneider , 2 . Schillerplatz 2 , Setten -Renb ., Ecke Bahnhofsir . 10813 '

Elektrische Beleuchtung .

Fritz ( wertsefcu
Besitzer .

Illustr . Prospecte gratis u . franco . ( 0 . 4059 B .) 11391

Wo Lfnborsogon s Buch „ « «der d . Ehe " 1 Mk .-Markeir .
z . v . guHUilfigul . Siesta -Verlag Dr . es , Hamburg .
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Feinste Snstrahm -

Tafelbutter
versendet in Poftcollis von 9 Pfd . netto f
Mk . 11 .— franko per Nachnahme die Dami
Molkerei von

M . k . Horst , Eilsum i . Ostfriesland .

Visitenkarten , VerlMngslmzeigcn ,

Ciuladungskarten rc .

werden elegant und preiswert !, angefertigt von

Treppenstangen
in Messing and Nickel , Portierenstangen . complet
in matt , polirt und Messing , Kardinenlialter , weiss ,
creme , bunt und altdeutsch , empfehlen 8858

J . & V . Sutii . Friedrichstrasse 10 ,
Wiesbaden .

64801
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Wollmousseline und Satins
per Meter 60 , 70 und 80 PL ,

Batiste und Zephyrs
per Meter 50 , 60 Pf . ,

Cattune
, Dmckzeuge ,

Flanelle und Biber
zu Blousen und Kleidern per Meter 35 , 40 und 45 Pf . ,

Leinen
,

Cretonnes und Gebild
in vorzüglichen , sehr preiswerthen Qualitäten .

Speeialität
Lpitzen - und Dchmuckfederu - WSschcrci uud Färberei bei

prompter und billiger Bedienung . 10498

Frau Bierwirth , Schulberg 12 , 2 .

Bayerische Löwen - Halle
,

21 . Metzgcrgasse 21 .

Empfehle mein neu hergerichtetes Lokal ,
ßaj Lagerbier der Brauerei - Gesellschaft 2Bic § =

® baden , sowie gute Fremden - Zimnier von

50 Pf . und Mittagstisch von 45 Pf . an .

Achtungsvoll
C . Wirth .

Photographie .

Versandt nach Auswärts von 20 Mk . an franco

X graphische
i Apparate

werden dankend entgegengenommen bei den Herren :

August Engel , TaunuSstraße 4/6 ,
Uhr . Spitz , Bärenstraße 7 , 1 ,
L . I > . Jung , Kirchgasse 47 . -

Das Wahleomitee .

Aerztliche Anerkennung
über die Wirkung des Johann Hoff

’
schen

Malzextract - Gesnndheitsbieres .

Ich mache Ihnen hierdurch die Mitihkiluna , daß das

Malzbier für mich von vorzüglicher Wirkung ist ; ich habe
den Appetit , den ich durch langwierige Krankheit verlöre » ,
trotz meines hohen Alters nach dem Gebrauch Ihres Mnlz -

bierer wieder erlangt , und finde ich dasselbe für sehr

empfehlcnswerth . •
» r . Bonde » , vrakt . Arzt m Boreck i . P .

Johann » oft , r . k . Kost . » » rlln . ReueWilheimstr . 1 .
Berkaussstelle in Wiesbaden bei Schirg ( Inh .

Carl Mcrti ) . Schillerplatz , Aug . Engel , Tamins -

stratze , K . A . Wäller , Adelhaidstratze . 2720

Ein grosser Postern Belt - und Schlaffdecken
®

Stück 3 .25 und 5 .25 Mk .

Ein Posten Steppdecken ,
Wollsatin

,

Grösse 160/200 , in rothbraun und blau , Stück 9 .50 Mk .

Vorhänge , Bnxkins , fertige Damen - und Kinder - Wäsche , Morgen rücke .

34 Kirchgasse . D .
Biermann

, Kirchgasse 34

Vom 1 . Juli ab : Bärenstrasse 4 , im Neubau .

und

Bedarfsartikel . ohne Emballages - Berechnung .

Ohr . Tauber , Kirchgasse Sa9
Photochemisches JLaboratorium .

Möbcl - AilMrklNlf .

Wegen Umzug nach meinem Hause Taunusstraße 32

und um mit meinen jetzt am Lager habenden Waaren -

Vorrätheu vollständig zu räumen , verkaufe von

jetzt ab zu jedem nur annehmbaren Gebote . Am

Lager befindet sich große Auswahl in Möbeln jeder
Art unb für solide gediegene Arbeit leiste Garantie .

Zur gefl . Besichtigung lade höflichst ein 9957

Wilh . Schwenck ,

per Schoppen 5 Pf -, täglich
SöitttCf liltlCl ) 2 Mal fri ch , empfiehlt dre

Tentrifirgal - Molkerei 5737
K . Bargstedt , Faulbrnnnenstratze 10 .

N Special - Beste - Geschäft
Entresol . 34 . Kirchgasse 34 . Entresol .

uazjTvqos

Reichstagswahl .

Beiträge zum Wahlfond für die

Candid atnr Koepp

B » oca9
hervorragend träte Oiialitäts - Cigarre zum Preise
von 6 Pf . , empfiehlt 10562

Carl Henk , Gr . Burgstraße 17 .

Umzugs halber
müssen die grossen Waaren - Vorräthe bis zum 1 . Juli möglichst verringert werden , habe daher sämmtliche Artikel mit noch bedeutend billi ^ Cl ’ Cll

Verkaufspreisen bezeichnet als solche bis dahin schon waren .

Die ermässigten Preise sind neben den früheren auf jedem Etiquett mit

st » großer Auswahl dtlllgft zu verlaus « « . 11646

Georg Beinerner ,
Möhel - Kavrtt , Michetber « « 2 .

A . Ringel , Lithograph , Marktstraßc 8 ,

_____________________ gegenüber dem Rathhanr .
"

> » Ouat . Riudßleisch per Pfd . R Ps ^
Kaldstetsch per P,d . 56 und 60 Pf .

zu haben Ecke der Gold - u . Metzgergasse

Wegen Verkauf meines Hauses und vollständiger

Geschäftsaufgabe muß mein Lager bis zum 24 . d . M . voll¬

ständig geräumt sein . Ich verkaufe daher meine 11712

Borde , Diele , Schachtelborde ,

Latten , Spaliere , Schalter , Rohrere .

unter Einkaufspreisen .

lieh . Heyman , Miihlgasse 2 .

Für Kellner .

Frack -Anzüge , hochfein , nach Matz gemacht , 40 Mk ., schwarze

Satin - und Bnckskin - Hosen vou 8Mk . an , über 1000 Dessin « ferner

Luzug -Stoffe , Anzug 36 - 48 M . J . Weyer , Adelhaidstr . / I .

gesichert «
den Eil

hängig j
- — • - ^ icht gel
zum Vertilgen dieser schädlichen Jnsecten an Bäumen empfiehl Monarch

Eduard Weygandt ,
* obmic

Material - uud Farbwaare « . 1169 ^ uung
------------------------------------- 2 -------------------- ■ Ctrafges

Es kommen

Kleiderstoffe ,

vorzüglich für Hauskleider , in Halbwolle , per Meter 50 — 60 und 70 Pf . ,

Kleiderstoffe
für Promenadekleider , reine Wolle , per Meter 80 — 90 Pf . und 1 Mk .,

Kleiderstoffe ,

schwere reine Wolle , Neuheiten der letzten Saison , per Mtr . 1 . 20,1 .35 1 .50 Mk . ,

Schwarze Cachemires
,

Grenadinen
und Fantasie - Gewebe per Meter 1 , 1 .20 — 1 .50 Mk .

xxxxxmrxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxre
8 i Aeitestes u . grösstes Geschäft in Wiesbaden . Fabrik - Hlk

T h ftlO - lager sämmtlicher Artikel für Photographie . Billigste
1 iiViv und beste Bezugsquelle für ft

Amateure und Photographen . S
Hanpt - Engros - I . ager der Dr . Schleussner ’ schen ft

Trockenplatten und von Dr . Kurz Celloidinpapier . Ä

Kostenlose Unterweisung für
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